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einer Einheitsregierung 
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(TOI> — In der NotstaBrisre®enmg m schaffen, f tiondmiw« 
sn im Laufe de« «- TV« nimutr»: j v ““»OBejen, 


' f »t fanden im Konfe des ge- Die Grandlinicn des KDafitions- 1 

* Tages, eine Rahe von abkommn» würden ^-^oircspoudcnteu diese Pro- 


ben lag», wo iraae von aDkommens würden keine 
J frHl e n Konfemizta *wi- Schwierigkeiten beraten, 
n wetscWedenen Fraktionen An der Konferenz beteiligten 


kein« blematik erörterte, befürchtet 
Hausner, im Falle einer BDdnng 



fREUNDLIcij! 


m denen das Thema der sich namens derRNP Relkions- srossen Koalitio ? KIMD 
tg einer nationalen Eia- minister Raphael und Wohl- “^«Posten zn verlieren. 
tfäraug erörtert wurde, fafartsmhuster Ch**»™ _ A J1* Pa ? cie ^ dann 

Hanpt-fartiative in dieser Nach Meinung des Liknd-Ab- ES* eau8B 
mr war von der Reli^tn«. mnr/tnw«. ... lebten müssen, mn die Zahl der 


• «» . «— g 


tnng war von der Religiös, geordneten Mosche Niashn sollte C 

hüft . jnalen Partei »ufgegriffen die RNP die treibende Kraft bin- "-il? 1 - ~ 

U£jf jfe n- Pie V ertre ter der R NP ter den Bemühungen um das Zu- ~ ubcrSteiseE 

1 « vorerst mit Vertretern des standefcomxuen einer grossen 
. . T i zosammen, um zn bespre- Koalition sein. Die RNP sollte F" I 

... unter weichen Bedingun- nach Meinung Nrssims, die For- ajfJ • 

- die Rechtsoppoätion znm denmg um den Beitritt des Li- | ll| II - 
tt in eine Reperang der na- kud ultimativ erbeben und dro- ■ vF I U • 

- : Ebb Einbett bereit wäre. Der hem, andernftBs die Koalition 
ralsekretär der RNP Zwi wieder zu verlassen. RNP-Sekre- 
■ fern sagte später, er habe tär Bernstein wies diese Anre- 
"EkKlnK* gewonnen, dass gimg als nicht realistisch zurück. Der amerikanische 
J ^ Qd ä* Grundsätze des Später fand auch eine Zn- fn dem Mat-awn __n« 
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Ford: Russen fordern baldige Gesamtregelung 

Amerikaner weiter fuer schrittweises Vorgehen im Nahen Osten 

Der amerikanische Präsident Ford erklärte in einem Interview . Sammlung h3t nicht zor Lösung » Stellungen des Aussenministeis I kennen jetzt den Standpunkt des 


'Maiden Koslitiansahfcrim! Hmint dih .fi —iirTi.- , dcm Magaz ™ nNewsweek’% dass er während seiner Konferenzen der Probleme des Nahen Ostens Kissingers und des Verteidigungs- anderen. 

'Ar.nnabgeändert beiah*»« lern der irnnMiS^o-Tr n!ZTrZ T** *“? sow i« tisicben Parteiführer Breschnew dne zweistündige beigetragen, sondern bat die Si- ministeriu ms nach einer Verstau- j TEKOä 
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- ff ; : traben ton dtt UxtferrednDs Öl)ör d “ Naben Osten hatte. tnation nur komplizierter gestal- dfeung mit Russland über gegen- Der israelische Delegierte bei 

' Nach der Darstellung von sern aufzunehmen. " Viel wird * Teta* Int" den Ah^Sm 

ÄÄSLT» 1 ? *** - S1Dd Jf- Rnssen daraD iD - vom Verhalten der Palästinenser Zur Frage der Waffenbe- neu habe er mit Breschnew ein gebeten ihn von seinen Amts- 
. ft- esienmg er Ge^^te äirer fruber^Hal- teresiert, baldfest die Genfer abhingen. Die Anerkennung der Schränkungen sagte Ford, dass besseres Mass von Verständi- pflichten zu entbinden. Es wur- 

1 ■ ™ e F ^ rer Friedenskonferenz m Pleuartit- PLO durch die UN-Vollver- die Amerikaner gemäss den Vor- gang erziel! und beide Sehen de vereinbart, dass er seine 

demonstrativer ££ ™»if s nüch "" 

KÜSSET GEDENKT DER OPFER r=gB= 

'-«matiousmimster Jariw, zwischen den Unab- Präsident Fort nntemtrich, dass Ulil/JiLUli Wll UI iUU MH^N^BST 

San mehrfach mit Nach- ““J 1 ®® 60 Liberalen und den Re- nach amerikanischer Meinung wv/v«* TanT/VTT A ITT in n_ c._.i, w j_ 

dic Ahb T s f t vm ßFiniÄNITF 

W *s«*“ war, hat S f’ hHSph “' I Ui" IliJ L/IJill" LI fi te sraam. die Haltaag der USA 

SteBungnahiiie demonstra- 3Ttf ’ a^h* ™ an ' zur Einberufung der Genfer Kon- 

Aiadmck verliehen. & hat nnl .“ u ™ ««Bjosen Fragen nächst Verhandlungen ro Etap- Jerusalem (HM) — Die ge- f dem Vatikan grosse Entrüstung Tonrisrifanimsters auf eine fast f erenz habe ^ ändert. 
1 etition für eine Emheitsie- D^noch wür- pen führen sollte. Es war wich- ; strige Knessetsitzung warte von herrsche, auf Wahrheit beruhe, identische Frage wurde auch Die beteiligten Staaten müssen 

~ g imterzeiclraet, die - von , 816 Gnrnd der beste- üg, m gewissem Umfange Ver- Parlamentsvorsitzenden Israel Je- Touristikminister Ko! stellte dem RNP Abgeordneten Pinchas selbst entscheiden, wann sie Ab- 

den Professoren und ZT* KOaJi " f andn “ J bei d ” R ™ sen 20 fio “ scfcajahu mit einer Gedenkminu- 1 diese Behauptung entschieden fn Scheinmann zuteil- haltung von Plenarsitzungen der 

rischen Lehrern vorberei- vf ri *S?' • ^ f l3S f rdem war “ ^ te an die Opfer des Terroristen- 1 Abrede. Das Jewista American Auf Antrag des Abgeordneten Konferenz für richtig halten. 

' tL die vor dem Amte des t n ■ . ° _ gängigen dass die Sowjets dai amerikani- anschlags auf das tscherkessi- Committee organisiere im Ein- Löwenbraom (Rakacb) wurde — - 


Uftferrednng Qbs den Naben Osten hatte. 


bat die Si- minisleriunts nach einer Veretän- TEKOa WELL ALTSSCHEIDEN 


Nach der Darstellung von , sern aufznnehtnen. " Viel wird i 
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KNESSET GEDENKT DER OPFER 
VON REJCHANUE 


de vereinbart, dass er seine 
Funktionen vorläufig noch ein 
Jahr versehen soll. 

„BETEILIGTE PARTEIEN 
SOLL EN SEL BST 
ENTSCHEIDEN" 

Der Sprecher des amerikani- 
schen Aussennrinisterinms erklär- 
te gestern, die Haltung der USA 
zur Einberufung der Genfer Kon- 


. j jj. . . j — . — * LiÄ» uit. öuwjou) ucu üiutri isöHii- 

Sräsidenten einen Sitz- ***** kC °' xhc Dprf Reicfaanije eröffnet, vernehmen mit dem Vatikan PH- em Gesetzesvorschlag an den 

sibhlten. Dieser Streik soB J ^ Bei diesem Anschlag war ein gerfahrten von Juden und Finanzausschuss verwiesen, der 

fandauenj bis fSf 1 !!!?“' Famfli«va‘er ums Leben, ge- Christen nach Israel und dafür Aufbesserung der Renten für 

häriisregierunc durch«- ° . ?” S? *£*£!?* 2P kommen während seine Gattin gebühre ihm höchste Anerken- N«* -Invaliden votsiehL Diese 

durchge- ^utra^ Verietznngen erlitt nung. Katiroliken und Protestan- ^egorie erölHRenf^ von^ 


TnSestsregierung durchge- beantragten Koalhkmserweite- fig keine Absicht, dfelomaläche 
JF. ;. 'nmg. Nach Meürang eines F'rak- 1 Beziehmigen zn den Palästinen- 


„PLO SOLL EINE 
GEMAESSIGTE HALTUNG 
ETNNEEMEN” 

London fR) — Die Londo- 
ter ^Dmes’* erklärt in einem 
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fc Meumng emes fiai:- 1 Bezaehrmgen zn den Palästinen- ! Dff . Knesse r. Vorsitzende ten. die Israel besuchten, haben |™el, welche jedoch^ wdt gerin- die PalSsti^^ 

{sprach im Namen des Hauses sich als Botschafter des guten ’ ®“ “ e „ rige " Ent ‘ freiungsorganisation habe jetzt 

£'|1 a 1j] a AA m 1 „ | * der leidtragenden Familie, dem Willens erwiesen, die mit allem schädfem^renten. inmiz- j n j erna (£ ona ] e Anerkennung ge- 

lllOlftrl M PIP a aSt mPQtlnPllCPr Banzra Dorfe TOd ^ e«anrten Nadidnick den arabischen Ter- wonnCT - Sie ^ dfese enmise- 

t‘ wAvAlAft iTit/lA i fllflvlJli JVherkessengememschaft tu Is- ror nnd die PLO verurteilen. Der MnzaugscIiu ^ Z[ ^ ne Position nicht durch wertere 

~ . *--t — !--••••.. rael innigstes- Beürid und. Mitgc- Tonristibmnist?r erzählte, er -p^,^ 'Vow tem Be' ^drs'A "««*n^- atlgaier Schritte erschüttern. Die 

t . HTA 11 An Tn IUI n l Trnim jnllf AH l'*’ r ? r TJ ^ Cri 2 ZteD FrOT ? VOm Fapst "LÜH™ ** ßr Auswärtiges und Scher- Israelis be ? ehra *** Fefc*r, dass 

IV illlrll ISInrl Vrinillliril ™a d« beit N:ivon ^ iammu ^ 5 * in tew wa» ^ p^. 

... ff W-ilUJU IÜI Ul vl T VI. lilvlilvil „Wir werden nicht rasten und Touristik Mnustennm stehe mit dcr Sicherijertsmfjyster einen nenser anerkennen wollen. Wenn 

;•:% ■ ruhen bis die Mörder ansgerortet dem vatikanischen Ausschuss zur Beauftragte, im Ausland entsen- dfe PLO in den gleichen Irrtum 

Ymt (AFP) — Golda Arafat ansliefern soDfen, so wird einem Menschen, in dessen Hans w« 11 ?« 1 ". gelobte der Kues- Organisierung des Heiligen Jah- dcn wo | le ^ nähere Informa- verfallen wird, so wird sie ih- 
klärte in einem Interview nach Meinung von Golda Meir man mehrmals eingebrochen sei, ^ Vorsitzende. res in Kontakt, um christliche tj onen über die im Ausland le- rar Erfolge verlustig gehen. 

„New York Times” dass dies nicht nur das Ende Israels, daraufhin habe er die notwem- * _ Wallfahrer aus den USA und an- benden Dienstpflichtigen zu sanv Nach Memnng der „Times” 

Skalen. Palästinenser nur sondern das Ende der Weit be- gen Vorslchtsmassnahmen er- Verlaufe der gestrigen deren Ländern zo veranlassen, mein. Verschiedene Änderungen and nur Teilung nnd ein Kom- 

i kennen, nämlich die deuten. giifl e u. darum bestehe Israel Zn- S ' £zung zwe j Abgeordoe- im Rahmen airer Pilgertoor von bei der Einberufung zum Dienst promiss als Ausweg aus der Si- 

itnog Israels. An dieser Golda Meir vergGch Israel mit büligung sicherer Grenzen. ^ raligiSser Parteien das Ton- Rom ans auch die heiligen Stät- s ; n d geplant tnation zn bezeichnen. 

ie ändern abschwächende ristikmünsterinm wegen seiner ten des Christentums in Jernsa- — n— — i—bb— —————— —— — ibi 

ni*K. Aut Arafat TTOwi- ___ Zusammenarbeit mit dem Vati- lern und Bethlehem zu besuchen. 

macht. Golda Meir lehn- OEL GELDER FUER DIE UNESCO kan in der Organisierung des Dies sei, in jeder Beziehung — 

i <Se Idee der Gründonc „Heiligen Pügerjahres 1975" an. politisch. wirtschsftGcta nnd pro- 

irabischcn Staates hn Behüt (AFP) — Die arabischen Oelmimster, die eine Der Abgeordnete der Thora- pagandistisch — dem Staate Is- 

irgebiet ab Sie habe Tfl Sm*S ™ Bahren* ab hielten, fasste« den Beschloss, der Er- front Schlomo Lorenz fragte rad von Nutzen und stelle keine 

not* niemand getroffen. riehu^sorgaui^ der m der UNESCO, 16_MBBamn Tonristik-Minister Kol im Rah- Asrimaienmgsgefrin* für Joden + Der Poststr ^ k io Frank- * Gerald Ford wird eventuell 

en derartigen Staat für DoBar “** Bemf ^ fi „ znr V«tüguHg zn rteHen. Ja™* soB men einer Inteipenation, ob die dar, die von den EriHcWenm- reich ^ nach sechswöchiger 1976 nicht Präsidentschaftsfcm- 

öng gehalten habe Ara- ** Brfr3g *"«8™* werden den die UNESCO durch den Pressemeldung, das unter den gen des Tonrisfflrjahres nach Daucr m Ende gegangen. Die didat sein, wenn sich der Ge- 

t nicht nur «eneu Israel. Strejchnngsbeschlnss der Verehngten Staaten verliert. Der amerikanischen Juden wegen die- j Rom ebenfalls profitieren. letzten noch im Ausstand befind- sundheitszustand seiner Gattin 

i roch eecen Jordanien Senat der USA hatte Kürzung der Beiträge bb die UNESCO ser Zusammenarbeit Israels mit Eine ähnliche Antwort des liehen Briefträger haben ihre Ar- verschlimmert, weiss der frühe- 
st- einrit>t» VrrhanrfTrm«*- htadOttsm. wefl die Konferenz der Organisation Sanktfo- ■ beit wieder aufgenommen. Die re Pressesprecher des Weissen 


• - Mjrf 


~ ‘ rtnog Israels. An dieser 
x « ändern abschwächende 
nichts, die Arafat zuwei- 
, raucht. Golda Meir lehn- 
■ t \‘ » Idee der Gründung 
, ‘ t* rabisChen Staates hn 
ttgehiet ab. Sie habe 
noch niemand getroffen, 
-i en derartigen Staat für 
fing gehalten habe. Ara- 
t mefat nur gegen Israel, 
t roch gegen Jordanien 
sr einzige Verhandlungs- 
fur die Zukunft des 
- : srgebietes ist Jordanien. 


'tnation zu bezeichnen. 


OELGELDER FUER DIE UNESCO 
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& ebtik* der Verntittlongs- 
Wgen der USA erklärte 
Meir, der amerikanische 
minister könne Vorschi ä- 
fcca, die nach sein« Mei- 
ür Israel nützlich, srnd. 
rkEche Entscheidung hat 
Israel selbst zn fallen, 
an die direkten Ihtereaen 
•^Ikef geht. 


Beirat (AFP) — Die arabischen Oelmimster, die eine 
Tagung in Bahrein ab hielten, fassten den Beschluss, der Er- 
zjebtmgSQtganfcafion der UN, der UNESCO, 16 Millionen 
Dollar als Beihilfe zur Verfügung zn steDen. Damit soll 
der Betrag auf gefüllt werden den die UNESCO durch den 
Strdchnngsbeschhisa der Vereinigten Staate n verliert. Der 
Senat der USA batte Kürzung der Beiträge bb dSe UNESCO 
beschlossen, weil die Konferenz der Organisation Sanktio- 
nen gegen Israel verhängt hatte. 

Kreise der Erölstnten erkürten, dass Hier die Anf- 
teOnng der Summe auf die einzelnen Länder noch Be- 
schluss gefasst werden solle. Daun werde die UNESCO 
eine entsprechende Mitteünn^ erhalten. 
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-Ar Der Poststreik in Frank- j Vr Gerald Ford wird eventuell 


AEGYPTEN WIRD SEIN MIUTAERBUDGET 
NICHT HERABSETZEN 


französische Regierung hat sich Hauses Gerald ter Hoisten zn 
geweigert den wichtigsten Forde- berichten, 
rangen der Briefträger nachzu- ★ Die Sowjetunion bat den 
kommen, um keinen Präzedenz- Satelliten ,3ojus 36" mit den 
fall für andere Berufe zu schaf- .Astronauten Anatoli Filiptschen- 
fen. ko und Nikolai Rukawiscbnikof 


1 Kuweit 00 - Aegypten wird 460.000 Kilowatt zagesagt, be- ™ ™ ««awiscnnraor 

SYRISCHE SOLDATEN DRINGEN IN DIE tSSl.’l™ ££ dw Kwrapo " <1 *“‘ Karo1 

STKIobtlC 5ÜLÜA 1 CR VlflflaEn IR UIC rmgern^ & «wüte a« aflen nor Thal«. einem offiziellen Besuch erwar- im Juli kommenden Jahres auf 

„un nnvrcEDTnuc ein moglicnen ^ueiien warreu, um & entm - mmc diese Nachricht teL Mit ihr sollen Verfaandlim- eine Umlaufbahn um die Erde 

UNU-PUFFERZUNC EIN Armee za stärken. Gtoch- dem pichen Organ „Soviel gco über Erweiterung der wirt- geschi^t. 

_ . ... , ... . “ rtI * werden die Bemühungen Weekly”. das bei dieser Gelegen- scbafdichen Zusammenarbeit ★ Ugandas Präsident 1dl 

fWD — In letzter Zeit ver- j zwisch en de m V«teidignngsmi- fortgesetzt, mn in Kontakten mit heJ - { von e j ner Erneuerung enge- zwischen Ägypten und der So- 1 Amin hat zwei tansanische Ra- 

letzt Syrien das Entfkditnngs- nister Peres und dem Koraman- den Grossmächten möglichst ru ^ Buchungen mir Kairo wjetunion aufgenommen werden. | gierungsmitglieder als „zionisti- 


★ In Kairo wird eine sowje- zur Vorbereitung des sowjetisch- 
tische Wirtschaftsdelegation zu amerikanischen Weltraumfluges 
einem offiziellen Besuch erwar- im Juli kommenden Jahres auf 


ichtlich der Stellung Dr. jabkommen mit Israel, indem sy- dantea der UN -Truppen. Gene- einer politischen Lösung im Na- S p r j c f lt _ j n Kairo war man da- ★ Nach dem grossen Fing- sehe Agenten” bezeichnet. 

c 1 . n_l trt rol Orflucmn WtQnHpff IFTTTYlPn («an Oofaw Tll Fftln. _ - ^ .. . ■ i“-i _ - m .« ■ I . > i . m _ ■ ■ 


* i 


** • 

'■ - 


DAS WETTER 

Temperafnren: BewöTl 


Bewölkt, mit 


- ^ers sagte Golda Mein rische Soldaten ganz offen in ral Snlasvuo, behandelt wurden, hen Osten zu gelangen. Erkla- TOn Qberzeugt. dass die Ameri- zeußunsJuck bei Washington ★ In Amsterdam haben 3 000 

1 *** M»? allen in meinem die UN-Pafferzone eindringen das zn Beginn dies er W oche rangen in diesem Sinne gab der j^p,. ein a^nlidies Angebot, das wurden aus den Trümmern der Personen an einer Solidaritäts- 

fß 7 klaraunacben versucht, nnd dort sogar Stennngen erricb- stattfand. Ausserdem wurden bei ägyptische Ministerpräsident Präsident Nixon vorge- Maschine bisher 24 Leichen ge- kundgebnng für Israel tefige- 

■ nicht der AussemxmiBter ten. tfiesem Tre ? en ver»±iedeue Fra- Hcdjasi vor Mitgliedern der g^dagcH tatte, nicht mehr ein- borgen. Die wegen sohweren nommen. 

sondera der der Ver- Es ist anzunehmen, dass diese gen bdiandelt, welche mit der ägyptischen Kolonie to Kuweit werden Beobachter sind Schneefalls unterbrochenen Such- ■ 

i Staaten ist- Wenn die Verletzungen des Entflecfattmgs- Verlängerung des der ab. zugleich davon überzeugt dass wurden gestern wieder DAS WETTER 

igten Staaten Israel an abkommens in jenem Treffen UN-Trnppe im Golan verbunden Hediasi hat c} nea offiziellen Israel grosse Fortschritte auf aofFeaomnien. um noch weitere 

^ «nd- Besuch in Kuweit beendet der dem Gebiet der Atomenergie er- 1 ^ Allem An- Temperaturen: Bewölkt, mit 

T . ■ - - Ableben unserer teuren — ■ " . _ . ■ mit der Unterzeichn une einer zielt hat und vielleicht schon . nar ^^ «"f . 9 * f 3 « 5 *' R^enneigung. 

J U *** Tr * ver Z*** w das Ableben WETTERE BESPRECHUNGEN ^ VQn ^rtschaftsabkommen eine kleine Reserve von Atom- e '*T der ^“ch.ne ums Leben Jerusalem 9 - 18, Haifa 13 

attt Iiri TTCD mm telierungszulage ^ ^ finden ^ ^ „ aff -, besitzt. nTLhMp 2I ’ l e \ Miv 12 ~ I9 ' HSm 

^ PllADI flTTF Mrl T / tK Fnumzmnuster Rabinowitz hat . Worten «ediasis vrirf Äevo- j *.P. “»boche Liga ist mit he von Goian 10 — J7, Tiberiaa 

^■UiMKLU llt BIEL 1 ttn * Vertreto t ^ 10 - 21 - u * '° - 20 - G - 

geh. Jnrgran zvm(±s «mdgüMger Regelung ^ effl Explosionen jjjjj Und **** SrflIOmo 33 

• £-2S arf der H5be TOn GO - - AJJ- AI r Ä^Ä f TrSe CT ’d« ~ 23 

I I V TM. ^ , ... ^ e 1974. fÜT heute «BldUeB. ES SOll ^ Ul AddlS Abeba schweizerisch«, Reriemn» rtw. I Pl " 


-»»aa*CT|Bp 

- ##*9C|hMW|P| 


V Dfc Beerdigung findet heute, den 3. November 1974, 
JP L30 Ttarfumttag s auf dem Friedhof in Kinat Schani 
tt. 

Ein spezieller Autobus steht zür Verfügung vom 
^erhaus, um 1.45 Uhr, Redw» Gronemann 16. Bamat 
Tel Aviv. 

die TRAUERNDE FAMIUE 


der Frage der Teuerungszulage 
für heute emgeladen. Es soll 

*®*L Addis Ah® ho rr.'pn hn pp.j Stellungnahme der Presseorgane 

rang nnd der Industriellen be- AEGYPTEN ERHAELT Addis Al « ba ~ Gc * in ihre i Lande beeinfWt ho- 
handelt werden, dass die Lahn- SOWJETISCHEN bände der Stadtverwaltung und ^ 

Verträge um ein Jahr zu ver- ATOMMEILER ««■" Ho tel In Addb Abeba ^ K[nreh haf 146% d 

längem Sind. Der Generalsekre- explodierten Sprengkörper, wo- Daiml „ Ren - Afcli * n rrimrl ». 

* dar Htodrat, Mertel, *01 LM f" ^ ~ P ’ e ^ ^ miamehr von fcr 

diesen Kompl« vor dem E» muon hat Aegypten endgültig die den. Nach Ansen^ugrobtncfateu Bank dcm westd ' 

ktdiv Aussdiuss fWaad HapoeD Uefenmg eines Atommeilers mit sufien bereits Verhaftungen xhea Wirtschaftsrnmisterium of- 
rur Debatte «teDen. eb» LefetangsS hfe keit von Torgenommen worden sein. fizäell nu'igcicflt. 


Explosionen 
in Addis Abeba 


frieden. Das Sekretariat der ara- 
bischen Liga will festst efleu, in 
welchem Umfange Kreise der 
schweizerischen Regierung die 


20, Ejlat und Golf Schlomo 13 
— 23 Grad. 


AEGYPTEN ERHA ELT 
SOWJETISCHEN 
ATOMMEILER 
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aus ISfClölS 



ISRAEE NACHRICHTEN ftng?» rffljrffl 

Erste Entlassungen - aber ; 
Arbeitnehmer kommen unter! 


Diensfag, 3. 12» 1974 


Kurz notiert 


Israelis 


DER BESUCH ARAFATS 
IN MOSKAU 


M — i " X - 1 I*aM«IIIA«I «mrlin Die liberale Fraktion im Td- gen befassen, in verschiedene 

AP HH 1 1,11 0 nHW r KOIDlutSU lllllvi Avrrer Stadttrat setzte sich, dafür Orten Koalitionen aller Parte* 
HA VVIUIVIUUVA UVAUWU ** dB, in Tel-Aviv eine breite Koa- zn wählen. Ebe" Gesamt« 

, L , , „ . , - . . . .. „i, ic* an f liticra unter Hinzuziehung des Ino gn a hm e dar Partei soD h 

Nach Feststellungen des Lei- und m em« Teppwfafabrik in Liknd zu bilden. Börgermeister beigeführt werfen, 

ten des rfaatflehen BeschSfö- Netiwot Lahat äuaerte jedoch ZweifeL Der Entwiddungsott Ofak 

j drängt darauf, dass die Regie, gnsgsdieitstes David Kochsnd ^ 1<jmco Monat erschienen nlTl rn«riik&tniK arf den, ob eine breite Koalition die im Negcw zählt heute ll.C 

nmg auch die Reichen und die- waren im November die ersten w ^ ArbeftsämKrn ü, Tel- * Interessm- richtiger Lösung im gegebenen Einwohner, In jedem Mo 

i ienieen. die durch Wertwroicr- Zeichen des Nachlasse!» der ... wrf,«l Ar0örara ™ __ . * a.wI, vtthmr rai-rfon 30 Geburten reektri. 


. . . . . - - Ä „ . . beschäftigt waren nnd die xahl für Bescbäfdmma Avrver Stadtraau tuijanu apeiwr. uoereumen. wn =uicui uju» 

en heute gegen e'^ ^bnttwej- und Opfern hrranzwhL entlassen. Bisher gelang « je- der Einschränkung der .T^^^nTemeldet. I *** Meinung, dass ein Bei- liehen Bevölkerungszuwachs ’ 

c Losung im .Nahen Osten smd. DTE PAPIERE doch, die entlassenen Artritneb- or £ aieix Bauten entlassen war- !l mMI tritt des Maarachs zur Koalition 25 Köpfen steht Ofaldra be 

itä's.'SS ir^r^ jn.T jss » ~ 

r-jt arsra: äää äs; =r-r sä eä; s =.s^ «hsxsr 

de werden auch eine Palästina- 10 Mil I tonen Pfund Sterling i n 1 vornehmen, unter anderem sich Akademiker, zum Teil auch britlgen ^ sie Lösungen Der GenBandeansschus* dtt Banich Y/a&.JMnm. 
Esilregierung anerkennen, ob- j der Autocars- Affäre an Leyland konnte die Autoreifenfabrik AI- aus dem Weizmann-InstittiL Die- konnten. Lftud wird sich mit Vorschlä- darüber. da® die Entwic« 

wohl Arafat ausdrücklich erklärt beziehen. Der ganze Fall muss liance in Cbedera nicht alle Ar- se fuhren Arbeiten auf Grand . .... - -. des Ortes weit tanter oen 

har. dass für einen jüdischen dem Staatskontrolleur zur grün d- ! beiter behalten. Der Umfang von Bestellungen auswärtiger Re* „ . . 1 Tf 1 !,». I * 6 , . t ,, 

Staat neben seinem palästinen- liehen Untersuchung übergeben j der Exportaufträge der Gesdl- gierungen dürr* und fürchten, j pUCf WH VefDraHCllfir I Au sieb hätte CanmeTiaut 

wehen kein Platz ist. werden. Es handelt sich um ei- schafi war nämlich zurilckgegan- dass ihre Verträge bei Beendi- I un{ | «$j* HaOSfrail 1 Sta ^? C “~ . en Jf , 1 

Hazofe geht auf die Entsen- nen schweren Schlag gegen un-fgen. Auch die Fabrik für Pia- «mg dieser Arbeiten nicht ver- . MO M urc I 20 000 E i°^*f cr . f bleo m J 

düng von Alton nach Washmg- sere Wirtschaft den wir hei stik bezöge ..Gil NoP in Or Aki- längert werden. In Tel Aviv dür- finmiiaeo.il AhA*crhnocea sen ' taKac * )1,{ * ^ . 

ton ein. Höffcodtch weist die Kriegsbegmn spürten, als nicht wa musste Arbeiter ab bauen, fen keine neuen Sozialarbeiter Pf aCIlSCnilE öcfllll E5c* U CVMa Will CwC nur 8.000. Der Burgennei 

Regierung den Anssenmimster genügend Lastautos für den zfvi- Schliesslich gab es Schwierigkei- eingestellt werden. Während es In der vergangenen Woche gen an die Grossbaudelsmärkte venjrteüle das Eindringrri 

an. sich in Washington gemäss len Bedarf produziert worden. {er? in der Textilfabrik in Afnla bisher eine grosse Nachfrage batten sich die Gemüselieferun- um 72% gegenüber der Vor- 20 jungen Ehepaaren in 

dem Prinzip der Gegenseitigkeit woche erhöht. Hieraus ergab Haus in Carmiel, hi dem W 

zu verhalten, d. h. dass keine "ÄT 1 f • m - TT 11 f - sich ein Anwachsen der Über- nC mgen leersteben. ZngTeich 

weiteren Verzichte Israels ohne |%(Ap(| 3/ Ü1I1A 11TVI Ol* PH 7 1 PT) V Al iHlil PtlTPTl schüsse von 275 t in der Vorwo- klarte er, dass er ffir die 1 

entsprechende Gegenleistnng von XiVvAl Ä-vlilv l llllv i 1 111 che auf 515 t. davon 257 t läge der jungen Ehepaare 1 

arabischer Sehe möglich sind. ^ Tomaten, die der Industrie zur ständnis habe. Man habe ifc 

Die Regierung muss festbl eiben P 11 fll -L »i*« "B if* -.4. Ä Verarbeitung zueeföhrt worden. WcÄnangen zum Pi 

säs-ääs für Siclierueits-Ministerausscnuss , ässtää 

nur möglich, wenn Kairo seine _ . . _ . _ . . . . . 129.000 tt. verfangt 


HamojRa äußert sich zu den hefts-Mimsteransschusses befragt der Regierung enthalten war. I Sonntag hatte das Kabinett auch j 
letzten Terroranschlagen und wollte sich zu diesem Darauf antwortete er. eine Zahl ‘ die Statuten des Weltverbands! 

kommt zur UberzÄugung. dass Thema nicht äussern und erklär- 1 sei noch nicht festgelegt. Der für Internationale Touristik rati-I 

wir uns keraen mtBronen hin- , e die Einzelheiten müsse er der (von ihm geleitete Ausschuss hat- fi : rrL 

geben tonnen, wir tonnen den bevorstehenden Debatte in derlte nur empfohlen, dass die Si- In dieser Regicrungssitzung; 
Terror nicht ausrotten, wir mus- R C gf erun g überlassen. Er würfe j cherheitsfcommtssion innerhalb war die Ernennung von Zwi 

sen immer auf der Hut sein und gef^g^ c b dieser Minisleraus- des Kabinetts nicht mehr als die Tachlicbt zum Bezirks-Staatsan- 

Ihn «ilHl« nd iwh» Mtep- wn(t voo Haiti und dem Ludo- 

n j:_ d. A nMAam InirinpiHM Ik ' norden bestätigt worden. Jakob 



RUNDSCHAU 


, waii von natra una ocra l-anaes- j ■■ in 11 «r „I 

p.u J J- U h nrrnnminirinriiim iIamanISmI ■» »-»- I ! norden bestätigt worden. Jakob IllGrUSTIV'P rOST&nillt Q6S II* IPü-ROnZert$ 

Anssenminlsierium dementiert Danktelegramiii : VJ „, (fhe , wirde * ^ Wm . g«*, ,«*.». m» a m 

der Siedlungen der Minderheiten (HM) - Der Sprecher des] stellen, all den jenigen Aussen- ;^ IOr l OT ^^ ,ier FaTO J . ^ B ™ sch *-j und SoXbtm be,m Zasaß> 


TL hesddossen. Einer der le 
den Professoren erklärte. • 
[Kurztrag werde sich natu 
nachteilig auf den Stttdiei 
trieb und die Entwicklung 
Technions auswirken, sei je 
unter den heutigen Umstä 
unve r m eidlich. 


gierung auch für die Sicherheit 


Jiswwiji.il «« IHIUUHIHH1II ; I »ii.« I MSI jpisvusi ubi »siisii. um utu jcuijsu nuMU- ; . -Ir . | _ " . ' • . _ I . , ARBEITSBEGINN 

sorgen soll, ebenso wie sie sich [ Aussenrninisierkims nahm auf 1 ministem, die sich diesem Vor- ™ p - d!C Geiger ^ lt dcm Bogen menwrrion. in MAALE ADUM1V 

für die der judiseben Orte ein- eine Melden, Beoi^ die in ei-|echl ag widenmlrtnn „„d p W n ,m ' n P ff' P “ deh> |nrf ^ Notenständer sebln^n Anch be, der Achten Smto- 

seizt. Auch ue müssen mit allen | ner israelischen Ttffieueitnn, i ihn stimmten, Dnniclelegrnmrae besonderer M.mslemB- ,^, ||n<J mcMict m der Oper me m O-Dnr von Drondt r«pelt- Noch m dieser Woche b 

Mitteln ausgestattet werden, um I fvnn ihrem schweizer Korrespon- gesandt. Darunter habe sich "'l™" von Tnsltl - 1 allerhand Unkonvenbo- Berte Ceeeato d.e fctentionun nen die PlauemagsaAeitei 

rerrorangriCfc abwehrcnzu tän-'dcnteu stammend) veröffentlicht auch das Darktelegraimn an den “2. ±3 V J?°5£ Mnes ansfübrtCi ^ *** Pu ‘ ^ Komponisten. Er -veredelte das 4 500 Dnnam jpwse . 

nen. Der Angriff auf das Tscher-; worden war. Hierin biess es. schweizerischen Aussenmininer “ ,e " d ‘ e Gedefkprojekte für b Uk um beleidigt, und er furchte- nichts, sondern beliess dem Werft stnezeutrum von Maale 
kesseudorf Re/chauije zeigt, dass lein übereiltes Danktelegramm Pierre Grober befunden. Der DmnA 9 Gu ™?- te sieb einige Tage später zu den nurtikanen. manchmal der- um M der Chaussee vor 

ein brüderliches Verhältnis zwi- von Ausscnminister Alton an Zweck dieser Telegramme war. ster . . BeC 1 »" der Uraufführung semes hen Charakter, der. so paradox rasalem nach lencho, wie 

sehen Juden und Tscherkessen seinen Amtskollcgen in Bern die verschiedenen Aussenminisler ?® ei ^ n Vertreter der K/gmnrag ..Tankred r, mit dem er über es za sein schemt, massgebend Sorea, der Generaldirektor 

besteht und wir die Einwohner habe die Bemühungen der Freun- in ihrem Widerstand geven die TE? ? Nacht Weltrahm " ^UcMcert der Mwik des staatlichen Bodenhehörfe, 

der tsdicrkessischen Dörfern mit de Israels im schweizer Paria- arabische Initiative zu 'ermun- Rabb ' natsnchtcr fDajanm1 ’ dete, anwesend zu sein. Das heu- böhmischen Meisters bettragL klarte. . 

allen »MittdD unterstützen müs- raenL zu eutmen des Austritts der tern. "“Pf:. ,, • „ ti 8« PubKkum ist toleranter, zu- So bewies der hervorragende Der erste Industrie** 

sen. Schweiz ' aus der UNSCO zu Tn der Tat stimmte die - ScW ‘« 8, . ,ch hat d ’ c R ^ e ™ 8 mindest fühlt es sich nicht miss- Gastdirigent nochmals seme Ver- tonnte schon vor Ablanf 

Schearim h«ra.«t sieh mit stimmen znntoht» anri it iSaWI, rixincr-n. emCD Muwferausscönss für wis- achtet, wenn die Musiker mehr trautheit mit verachiedenen So- Jahres seine Arbeit anfhel 


allen Mitteln unterstützen müs- raenL za eu asten des Austritts der tern. « • ^ge trooiucum ist toreranier. zu- ~ «er «wvw uv»« ucr omc «nuu^u-«^ 

sen. Schweiz 'aus der UNSCO zu| Tn der Tat stimmte die . SchJ '« ss, . ,ch hat * c R ^ e ™ 8 mindest fühlt es sich nicht miss- Gastdirigent nochmals seme Ver- tonnte schon vor Ablanf 

Schearim befasst sich mit den stimmen, zunichte gemacht. I Schweiz auch in der UNESCO- « nen für Wis- achtet, wenn die Musiker mehr trautheit mit verachiedenen Sri- Jahres seine Arbeit anfhel 

Zwischenfüllen anlässlich des Der Sprecher de, Aussemmi- Vollversammlung gegen die ™L "" T* f* ^ ^ ~u ^ zu^e.ch «me Hemchaft Im ton feuden Budgetjahr : 

Besuchs des Ministerpräsidenten sterioms erläuterte. Ausseumim- Verhängune von Sanktionen «*e- S dCm * auf dic last ™nentc and wo m- über das Orchester, das er zu 6 Millionen IL and jm nfe 

Rabin m NazareL Das Blatt ist ster Alton habe nach der Vorab- gen IsraeL ° Sidenten sowie einen Minister- ^ in greifbarer Nahe klopfen, einer superben Leistung anspom- Budgetjahr- 25— aO Mühon- 

der Meinung, dass die Politik stnnmune im UNESCO- 4m- ku ■ j.. mnHnHHi weon sie den Bogen ungewohnt i* tn dieses Eutwicklvmgsvorl 


■ führen and viel anderes ton. Das 
i»ar der Fall beim (kurzen) 9 
Stück „Polymorphia” von Pen- I 
dendd. das von 48 Streichern " 
mit individuell behandelten. Par- > 
ten ausgeführt wird und als eine . 
Klangstndie aufgefasst werfen I 

T nnna ~7^Ar V« Jfim. I ■ 


Rabin in NazareL Das Blatt ist ster Alton habe nach der Vorab- gen IsraeL BUCTlcr ww,c Sreitbarer Nabe klopten, ei 

der Meinung, dass die Politik Stimmung im UNESCO-Aus- Nach der Abstimmimi! m der' weÄn s,e dn . Bo£ ®° nngew< ^ nt tc 

der Geduld und der Znrückhal- schuss am 7. November über den 1 VoMTersammlnn- sandte Aussen- 1 ■ lÜliKÜ i führen and viel anderes tan. Das 
tung an ihrer auwersten Grenze arabischen Antrag, die UNESCO- j minister Alton keinerlei Tele-! ^5, de J[ , Fa11 ®. el “ (kn ^ eo) f 

angelegt jsL Wenn wir noch wei- Zuwendungen an Tsrae! cinzu- craxnim. I ■ Bl ra PI Mf ||| Stuck -Polymorptua von Pen- ■ 

tcr diesen Weg geben, so wird _ | H Ml M I* 1 1_ !■ Ul dprerid - da» v ®» 4 ? Streichern ■ 

dies als Schwäche Israels aosge- WMnaaQOfms ^^ iHHf I_ 1 ll C Iv I mit io<r,v, ' duc11 behandelten. Far- • 

Dw Agranat-Ifommission sollen gefälschte | nilt »y» 1 J J3Ä?"Ä? I 

mehr zn Arafat neigen. Daher j - .„ • Kaufe gebrauchte und antike kann. Lange Zeit ist die Laut- “ 

ist eine entschiedene Politik, ei- WOKHmeille ZUT G 011611- A ff aefe YOlTfegeil M5bd * Nachlässe und Hans- starte sehr gering, langsam ent- ■ 
nc starke Hand, notwendig, um Av __ haltsauflösungen. Tel. 472796, stehen Ballungen, die Intona- . 

einer solchen Entwicklung das ~~ Reehtranwalt SchJo- Möglichkeit zu geben, sich an Coben. tion wird durch Vierteltöne kom- I 

Ende zu bereiten und die israeti-; 010 Tn ssfa-Cohen behauptete die Agranat-Kommission mit der • Philipp der Fachmann: Kän- plizjerL es gibt einen dynami- ■ 
sehe Herrschaft zu festigen. j v ° r t ff m Obersten Gericht in Bitte, zu wenden, diese möge Fc gebrauchte Möbel, F rigid ai re, sehen Höhepunkt. Zuweilen tönt I 

, Jerusalem, es bestehe der Ver- ihm mitteilen. inwieweit er Antiquitäten. Telefon 867494; die Musik, wie häufig in Werken _ 
DIE ENTWICKLUNG | dacht, dass der Agranat-Kom- durch ihre Untersuchungsarbeit abends: 873223. von Penderecki, elektronisch, ob- I 

AN DER NORDGRENZE nüssioia seinerzeit Dokumente betroffen ist tmd ihm gestanen. • Zahnprothesen Express-Repa wohl die KlangmiLtel konventio-j* 
Jerusalem Post entnimmt aus ö&WTeicht wurden, in denen vor ihr se : nc Behauptungen vor- raturen in Stunde. Zahnlabo nel! sind. Auf diese Klangstudie ll 
den syrischen Erklärungen an- Fälschungen vorgenomnien wor- zu tragen. ratorium E. Zuckermaxro. Tel- folgte ein relativ starker Beifall, L 

lässlich der VerEngemng des den waren. Wenn sein Klient Im Verlauf der Verhandlung Aviv. King George Str. 5, Te- es hat also immerhin eine be-j| 
Mandats der UN-Truppe, dass AM Schhnnri Gonen ht diese erklärte Oberrichter Zwi Berin- lefon" 282429. achtlirhe Zahl der Besucher des P 

die Syrer überzeugt sind, Israel Dokumente Einsicht bekäme, son: Wenn man dem Ansuchen • Nene Klaviere, auch Gelegen- Konzerts daran Gefallen gefun- | 
werde sich im Falle eines Ab- könnte er diesen Verdacht sub- Gone ns stattegäbe. würde die heilen — Kaof, Verkauf. Tausch dea - L 

kommens ^t Ägypten um w«- «antüeren. Agranat-Kommission bis zum ..Gottesmann" Tel Aviv. Allen- Das war in der Philharmonie, T 

tere wer bis fünf Kilometer auf Recbtianwalt Tussia-Coben er- Krieg arbeiten müs- by 38. gegenüber Mograbi. Te].| .Mternativprognutira des 

der Hohe vot Go 1 ™ zuruefaie. schien vor dem Obersten Gericht seit. Der Rechtsanwalt Gonens 55682. j™*®“ an * er A ’ do B 

vnf ** a ° ^ ahmen ** AnSüohcDS ««' erklärte daraufhin sofort, er rer- • Politnr-Eineuernng jeder AtI mhfcaS^ist hS I 

SSSSSf Sr Tita v.n r* 5 KlienlCT, • cine ***** richte auf die Forderung, die übernimmt mH Garantie .Tel.j™^ S S ■ 

5^JrJ n aa=: Yr^ ** » verhören. Auf die 914681. 7-9. 19-21. - 


samtnlune and der UNESCO •» L . ! "■arterr gewesen: wahrachrinlich | 

beeinflusst zu sein, und dies ver- .j;™,. d Gonen er- Cr -I* , ? f HAIFA wäre noch eh) grösserer Teil der I 

h«srt nichts Gut« ffir die ^ aoC ^ ?? al1e 11 ubngCn ***** * K " nf ™ aod ^ gleichen Zuböreracfaaft emp- I 

mogueben soll, die Zeugen zu verachten wolle, antiwortete der tike Möbel. Fngidajre. und f^gsbereiter geweaeu, wenn es . 

ver Börcn und seine ErawSnde Reditsanwalt: Wir verachten sonstig-- gebrauchte Haushalts- ^ vtolHikonzert von 1 

DIE TEUERUNGSZULAGE dlC ®'i fnnt,c ^ Kommis_ nicht. gvgensiände. Tel. 04-537176. gehört hätte, das in ■ 

AI Hamischmar ist mit dem no “. vo? ^ nn B*"- - wir kommen ins Haus. Benjamin Wirklichkeit dem Stück im Pro- ■ 

Kompromiss, den dk Histsdrat . D, 5 erf,antn J"? *“ rde un1 ^’ „ Tsrael - gtamm folgte, tda Haendel spiel- a 

für die Frage der Teuerüngszu-; rXhcn ' ^ ^1 Df Gonen die 2iele im SnedlibailOn ] • Club des Goldenen Altera auf wieder grossartig., mit tiefer |l 
läge vorgesdi lagen hat. nicht; * ★ * dem KarmcL Rothschild Com- [Verinnerlichung und zugleich " 

zufrieden. Auf jeden Fall zeigt! Der Stadtselaretär von Netania Hüter Feuer munitv Center. Heute oadimlt-JbrillanL Aldo. Ceccato baute ■ 

sich, dass die Arbeiter die Haupt- 1 und andere hohe Beamte haben »§- 4.15 Uhr: Janina Meteer.idas Werk afe "das auf, was es ■ 


Yehuda Cohen investiert werden. 


THE ISRAEL CHAMBER ENSEMBLE % 


Arüstic DirMw: S«y Burtim 

DEZEMBER - KONZERTKALENDER 

* 13.12. OMER * 19.12. SDE ELIA HU 

♦J5.12. KJCRJAT BIALIK -20.12. REVTVIM 
° 18.12. RAANANA c 21.12. KFAR SABA 

'im Rahmen der Konzertserie 

SONDER KONZERT 
Dirigent: YONA ETTLINGER 
Solist : GIÖJRA RJEFAELI — Hora 

Rameao : ..Dar Janus” 

Mozart : ..PostlUon-Serenade”. K. 3S0 
Orgad : Musik für Horn um. Orchester 
Schubert : Symphonie Nr. 5 in Be-Dur 
; TEL- AVIV MUSEUM 

Recanatf Auditorium 

Mozae Schabbat. 14. Dezember, 830- Uhr 
Karten: UNION und Abendkasse des Museums 
Für Abonnenten Coupon 103 | 

KONZERT Nr. 3 

Dirigent: GARY BERTEN! 

Solist: HELLEL GUNTER-REICH — Bariton 

FRANZ SCHUBERT 
ll alienische 1 Ouvertüre . 

Lieder — Orchestrierung vor Brahms und Liszt 
Symphonie Nr. 3 in D-Dur 


sich, dass die Arbeiter die Haupt- und andere hohe Beamte haben f»£- 4.15 Uhr: Janina Meteer.idas Werk afe "das auf, was es . 

test der neuen Wirtschaftspolitik auf die ihnen noch zustehen- — Tm Zuge der Be_ Haifa: «Winterreise um die Welt [sein soll, als Sinfonie mH einem I 

, ^.k rw hi— j i. . . ... fcämnfuiTP des TermnmuiBierKl r ~ r i Cninmn und mvut«. * 


zu tragen haben. Das Blau | de Kleiderzulage verrichtet. 

Anlässlich des zweiten Jahrestages nach dem Ableben 
unserer teuren 

MARGITA HAHN >\ 

findet die A5KARA morgen,. Mittwoch. 4. Dezember i974, 
fr'i'D'fl 7703 *5) ,ini ll- 00 Uhr vorm., auf dem neuen 
Friedhof Bfar Samir, Haifa, statt 
Treffpunkt am Friedhofceingang. 

DIE FAMILIE 


käünpfung des Terrorunwesens jm Schnee**, (mit Lichtbädern). . (virtuosen SWopart, und wieder 
hat die Israel-Artillerie am Sonn- — - M ««*— ■ * mm mm 


tag zwischen fünf Uhr nach- l 
mittags und acht Uhr abends 16 I 
verschiedene Ziele Im Sndliha- ( 
non tmter Feuer genommen. Es 
wurde dabei vermieden, lihane- I 
sische Dörfer za beschiessen und I 
das Artilleriefeaer beschränkte 
sich daher auf bekannte bezw. i 
mögliche Stützpunkte der T«to- ■ 
risten ausserhalb der Ortschaf- I 
ten. ■> 


Einmalige Golqgenhcitl 

HERRUCHE PERSER-TEPPICHE 

(Handarbeit) 

in verschiedenen Grössen. 

SEHR PREISWERT. 

Waschen — Reparaturen 

Spitzer, Jerusalem. Jaffa Str. 51. ‘II. Stk. 


27.11 GIWAT CHAIM 2.1. HAIFA, 

28.12 JAHUD Haifa-Amfitorium 

Abonnement- 4.L JERUS ALEM 

Konzert Nr. 2 Jerasalem-Theater 

TEL-AVIV, Beth Hachajal 5.1. RE5CHPON, 

29.12. Erste Serie Beth Ha’am, 

30.12. Zweite Serie Aixmnement- 

' 1-1-75 Dritte Serie Knozert Nr. 2. ■ 

Karten-: 

Fei- re — Chamber Ensemble, Ihn Gwirol 1Ö3 
und an der Abendkasse. Beth Hochajah 
Haifa — ^Garber" und an der Abendkasse. 
Haifa- Auditorium; 

Jerusalem — „Cabana" und an der Abendkasse, 
Jerusalem-Theater. 



«.MM* 






Dienstag, 3 . 12. 1374 


ISRAEL NACHMCHTEN ttWTtl 


fe Israelis schraenken sich ein 


'■.w. 

jje israelische Wirtschaft 

■de : einer der drastä- 

‘ icn und schmerzhaftesten 
jrationeu ihrer Geschichte nn- 
jgen,.als am II. Ncvember 
- Regierung die Abwertung 

- Israelpfundes um ungefähr 
•..,($ II— gleich 6 anstatt 4.20 
. 4pfimd) . und eine eirtschnei- 

- e Kürzung der Subsidien- für 
. jdnah rungsmittel bekannt 

. Als die israelische Haus- 
aro gleichen Morgen ihre 
aufe. machte, musste sie fol- 
. r Preissteigerungen feststel- 
■'■-I Kilo Zocker von IL 2 . — 
(L 6. — , ein Laib gewöhn- 
• Brot von IL — ~55 auf 
“ eine Flasche Speiseöl 
H 1.05. auf IL 2.60. Eier 
20 Agorot auf 3g Agorol 
. Stück usw. In Prozenten 
drückt war Zucker um 
-weniger als 200% teurer 
■den. elektrischer Strom um 


^iaad öffentliche Transport- 
'^jnn 40%.. Infolge dieser 



Von ZVI AMITAJ 

durch eine Dynamik aus. wel- 
che die Oekonomen „das israeli- 
sche Wirtschaftswunder” nann- 
ten. ln den ersten zehn Monaten 
des Jahres 1973 betrug das jähr- 
liche Einkommen im Durch- 
schnitt 200 ÖDoflar pro Kopf 
der Einwohner, mehr als in ei- 
nigen Landern Westeuropas, ln 
der gleichen Zeitspanne stieg der 
Prrvatvcrbraocb um 10%, im 


Menschen und Szenen 


befürchtet aber, dass eine Erfül- 
lung aller Forderungen der Hi- 

stadrnt eine Neutralisierung der 
positiven Wirkungen der neuen 
Wirtschaftspolitik zur Folge ha r 

l« n würfe Pie, Hiat adrot h in- j z™t™ltata,„g ta ein Lue«, 
T Bmhl , ,ms : Geworden. den sich nur eine! 
^V^^J'^ns^liSejilinderlieU leinen lann. In den! 


aus dem Alltag 


KALTER WINTER IN SICHT 


Von SEEV TRONTK 


besorgt bat, durchführen wird. 
Es steht zu erwarten, dass das 
Stück in der deutschen Unter- 


haltung ihres Realwertes zu si- 
chern. Die Regierung weist dar- 
traf hin, dass 83% der Erwerbs-: 
Vergleich mit den ersten zehn ! tätigen des Landes Gchaltscmp- j 
Monaten des Vorjahres. Bis zum jfSnger sind und wenn dieser 
Jom Kippur-Krieg machte 


j- — . _ | .luwKiiiGu icmcn xaun. ■ □ acn • ji uw iu ucr gcuuunu utuw- 

hah« < rJ? rctC T n n * 1000 T* c ; höher gelegenen Ortschaften und den vor etwa fünfzehn Jahren I tat! plane versehen, mit deren . setzung erfolgreich genug sein 
ites oder Lonnes, um die Er- , gehört auch die 800 Meter; erworbenen Kerotinöfen ziehe; Hilfe man ununterbrochen den! wird um bis nächsten Sommer 


der 


' fchen Steigerung der Prei- 
~ ^Jttmdnah rongwn rttel dürf- 
‘ 6 die Ausgaben einer vier- 
en Familie im Durch- 
■ um IL 500. — im Monat 
8. Inhaber von Prrvat- 

- wen, die mit 170 Liter 

17Ö0'km zu fahren pfleg- 

- id hierfür IL 289. — zu 
. - Batten, werden jetzt für 

sehe Quantiät und Kilo- 
hhÜiI IL 476.— ausgebea 
. Früher kosteten den Is- 
h» Flug nach Paris und 
;IL 3.346. jetzt wird der 
3er Fllugkarte ungefähr 
— aus machen. Ist das 


Verteidigungs-Etat sechs Milliar- 
den IL aus, aber infolge des 
Krieges musste er sofort auf 
zehn Milliarden IL erhöht wer- 
den. sodass er im Kriegsjahr 
1973 35 ,3% des Bruttosozial- 
produktes betrog. Bis zum Sechs. 
rage-Krieg 1967 waren es mir 
12% des Staatsbanshaltes gewe- 
sen. Nach diesem Krieg musste 
er auf 26% an gehoben werden. 
Zu Beginn des Finanzjahres 
1974/75 wurde der Knesset ein 
Vertekfiguugsbudget von IL 14 J 
Milliarden vorgelegt Jedoch die 
Lasten des Jom Kippur-Krieges 
kamen nicht nur in dieser stei- 
len Zunahme des Verte idigungs- 
budgets zum Ausdruck. Da vie- 
le Zebutausende Arbeiter län- 
gere Zeit Reserve-Militärdienst 
leisten mussten, ging sowohl die 
Produktion als auch der Export 
zurück. Während im Oktober 
1972 die Ausfuhr von ZKrus. 
Diamanten und einiger anderer 
Waren 99.7 Millionen Dollar 
ansni achte, belief sie sich im 
Oktober 1973 lediglich auf 85,7 
Millionen Dollar. 

Angesichts dieser Lage und 
der voraussichtlichen Auswirkun- 
gen auf die Zukunft, haben die 
meisten Israelis den Appell des 
Ministerpräsidenten Rabio um 
-*Blut Schweis» und Tränen" mit 
Verständnis aufgenommen. Die 
Exekutive der Jewisb .Agency. 


die zu einer Sondersitzung in 
#- New York, haben sich] Jerusalem zusammen trat, he- 
lfen von TL 5.800.— auf , schloss ebenfalls drastische Spar- 
itt— erhöht. imassnahmeu zu ergreifen, wie 


wenn 

wichtige Teil der Oeffentlichkeit 
nicht seinen Lebensstandard 
senkt, wird das ganze Wirt- 
setaftsprogramm zunichte wer- 
den. Nach dem Minister für 
Handel und Industrie Cbahn 
Barlev würden die Arbeiter ei- 
nen solchen Misserfolg bald am 
eigenen Leibe spüren, da man- 
gels an Devisen keine Rohstoffe 
gekauft und die Produktion ein- 
gestellt würde, was zur Arbeits- 
losigkeit in grossem Masstabe 
fuhren müsste. 

In der 26-jährigen wochselrei- 
chen Geschichte da Staates Is- 
rael kt also eine neue und 
schwierige Periode angebrochen 
— Einschränkungen und Sen- 
kung der Lebenshaltung, die von 
den grössten Anstrengungen um ] 
Steigerung der Produktivität und 
der Ausfuhr begleitet sein müs- 
sen. Die Brüger Israels haben 
eine dreifache Herausforderung 
zu bewältigen. Stärkung des Lan- 
des gegen die Bedrohung von { 
aussen. Aufnahme 


über dem Meeresspiegel ihro- j auch em alt-nener Geist in die! Durst der Toetrinier stillen j auf dem Spielplan zu bleiben, 
nende Hauptstadt, wird der 1 Familie ein. Der Salon, in dem kann. Der grösste Vorteil jedoch Dies umso mehr, als die Bcsel- 
Brrnnstoff fiir eine zentral’ f™her der Vater einsam seine der Rückkehr zu dem Hcizuugs- jzung erstklassig ist: Christiane 
geheizte Dreizimmerwohnung ! ^ e ‘ run S las. sei wieder zum i system der Pionierzeh ist, dass ^ Hörbiger wird die Julia darsiel- 

auf vierhundert Pfund im Mo- . Treffpunkt der Familie gewor- ■ man sich nicht mehr mit den i kn und Hrllmut Schön den Ro- 
den. Seit es regnet and in un- Beschlüssen des Hauskomitea j meo. 

geheizten Räumen ungemütlich abfinden muss. Das Familien- 1 Nächsten Sommer wird der 

geworden ist. bähen sich auch j Oberhaupt kann den Heizapparat | Vorhang für Kischons Komödie 

die älteren Kinder, die gewohnt j an- und abstellen wann es ibmij n Hamburg hochgehen. Die 
sind, ein mit sieben Siegeln ver-t beliebt. Vorausgesetzt, dass er j „Hamburger Schauspiele” halten 


uat zu stehen kommen. Das ha- 
ben sich schon viele Familien 
ausgerechnet und beschlossen 
diesen Winter zu der „Einzün- 
mer-Heizung” überzugehen. Das 


System besteht darin, nachm;- i ..Privatleben“ zu fiih- 1 hierzu das Einverständnis seiner i eine doppelte Ueberraschung für 


ren, stundenlang im Salon auf. | Ehefrau eingehoh und erhalten 
Die Eltern sehen ihre Kinder! hat. 
wieder und entdecken an ihnen 

Gesten und Gesichtszüge, die* JULIA ALT DEUTSCH 
ihnen bislang unbekannt waren. 

Manchmal kommt es dabei aticb [ Wer sich nächsten Sommer ei- 
halten. ! 20 Llnterbaltungen über die ver- ne Auslandsreise erlauben kann 


tags und abends, die ganze Fa- 
milie an grössten Zimmer der 
Wohnung zu konzentrieren und 
dasselbe mit Hilfe ein« mit Ke- 
rosin, Gas oder Elektrizität 
betriebenen Heizapparat« auf 

Normaltemperatur zu 

Hierbei ist zu bemerken, dass j *hi®densteai Themen und zu Ge- 
aueb der menschliche Körper dankenaustausch über wehan- 
Wärme ausstrahlt und die An- j schauliche. und aktuelle Fragen, 
wesenbeit von vier bis sechs j E> n öderer Vorteil der „Ein- 


und dabei in Zürich Zwischen- 
station macht, den erwartet dort.! 


ihr Publikum bereit; das Mei- 
sterstück Kischons mit einem is- 
raelischen Romeo und einer is- 
raelischen Julia. Arik Lawi und 
Schoschana Schani, die die bei- 
den Rollen in der Habima-Ver- 
sion spielten, wurden auch für 
die Hamburger Aufführungen 
engagiert. Der Leiter der gros- 


werm nicht alle Zeichen trügen, j sen Hamburger Bühne steht ot- 


mum reduziert. 

Nicht nur in Jerusalem und 
im oberen Gabi. sondern im 
ganzen Lande ist man emsig da- 
mit beschäftigt, ausrangierte 
Heizöfen, die seit Jahren unbe- 
. , nützt rrn Abstellraum standen, 

x K _ M ~ I wieder in Schuss zu bringen. Op- 

aufhortichen Strom« von Em- i ■„ . , . __ 7, * 

_ . ,7 , . ti misten sind von der Rückkehr 

Wanderern und Vermnderong ei- r-, „ 


ein Gross aus der Heimat. Ki- j fcnsichtlich auf dem Standpunkt, 
Personen m einem Raum, die ; ^'ntmerheizung" ist das Wieder- ! schons Erfolgskomödie ..Ho. ho dass die israelische Besetzung 
Heiznngskosien auf ein Mini- ! sehen m,t dem Feuer, einer der | Julia" die seit vielen Monaten der Hauptrollen für das deut- 


; elementaren Naturfcräfte. — An 
! Stelle des starren, metallenen 
Heizkörpers der zentralaus ge- 
strahlten Wärme, kann man sich 
jetzt an der lebendigen Flamme 
der Gas- und Kerosinöfen er- 
freuen. Selbst der Anblick der 
glühenden Drähte der elektri- 
schen Ofcfen erfreuen in diesen 


) von der Habima vor Ausverkauf- , sehe 
ten Häusern aufgeführt wird, soll 
nun auch dem deutschsprachigen 
Publikum zugänglich gemacht 
werden. Die Erstaufführung m 
deutscher Sprache ist für Ende 
dieses Jahres im Zürcher Schau- 
spielhaus angekündigt. Kischon 
selbst wird die Regie führen: er 


Publikum 


den sozaaJen Gegensätze. 


regnerischen Tagen das Auge i hat auch einige Aendenmgen an- 
und erheitern das Gemüt. Man- ! geordnet, die er mit Hilfe des 
che Oefen sind mit einer von j Schriftstellers Friedrich Thor- 
I der Flamme an gewärmten Me - 1 berg. der auch die Ucbersetzung 


EINE STIMME DER EMPÖRUNG 


Ader Ueberwtndung des 
- Schocks, wird man das 
■- an die neuen Umstände 
n müssen. Die Regierung, 
rish Agency und andere 
che Körperschaften . be- 
zieh jetzt mit Budgerivür- 
- und verschiedenen Ein- 
mtgeh beispielgebend zu 


DBE AUSLANDS- 
VERSCHULDUNG 

vom Finanzminister 
^Rabinowiiz gelegte 
gramm bat unter 
und Gehalisempfän- 


jejne Kürzung aller Reisespesen 
um 25%, eine Sperre der Auf- 
nahme neuer Arbeitskräfte bis 
April 1976 und Nicht best uxing 
der Posten von Beamten, die iu 
den Ruhestand getreten sind. — 
Dienstreisen ins Ausland und 
Reisen der Vertreter und Dele- 
gierten der Jewisb Agency inner- 
halb der Länder, in die sie ent- 
sandt wurden, sollen ebenfalls 
um 25% reduziert norden. 

FORDERUNGEN 
DER HISTADRUT 


Die Mehrzahl der Gehaluemp- 
J fänger des Landes, deren Bud- 
und scharfe Kritik ! 8« <üe letzten Preis er hö- 

SU^Was hat die Regie- , hungen ernstlich betroffen wur- 
i^sranlassL so schmerzbaf- j de. gehören der Hisudrut. dem 
‘ *“ unpopuläre Massnahmen AJ] gern einen Gewerkschafts\-er- 
ejfen? | band, an. Die Histadnit hat be- 

tfaelisdie Wirtschaft wur- j schlossen, auf der Bezahlung ei- 
Lanfe des letzten Jahres Teuerungszulage zu beste- 

i schwer in Milleiden- f hen - r “ rsraeI setzen Gey 
pzDgen : ' ' hälter und Lohne aus vier Ele- 

'äe Kosten des Jom Kjp-! raen,c . n zusammen: Grundgehalu 


und die massiven 
Hufe nach dem Krieg: 
Die Vervierfachung des 
eises und andere Folgen 
Ikrise; 

** Steigerung der Rob- 
äse auf den Weltmärkten: 
ie Störungen im intema- 
i Währungssystegn. 
Bnftihr von Lebensmit- 
obmaterial und Produk- 
4tela allein kosten die is- 
c Wirtschaft mehr als 
.. iffiarden Dollar im Jahr. 
y^Öenmg beschloss, nicht 
■ Einfuhr von Luxtugü- 
'“zuatellen, alle Importe 
sr-Abgabe zu belegen und 
Jsreisen einzuschränken. 
1 zuch die Subventionen 
^“önaiuTjngsmittel um 2 
JL zu kürzen and den 
ai eine weitere Milliarde 
*®fcetzen. uxamoch bld- 
5® : Gnmdnahrungsmittel 
| wI»veaHioniert und die 
diesen Zweck 
drei Mflliar- 
un Jahr aas. Hätte man 
t Zucker den. Weltmarict- 
n _5ahlen. wurde er nicht 
***** IL 10^ das Kilo 
..Botter ist zu 50% sub- 
acrt und öffentlicher 
a 40% ( 

; laÄreD zddrne- 
Wiitschaft 


Der Cbefredaktenr aller Blät- 
ter da Hearst-Koazenu, Wil- 
liam Xtandolpb Baust Jr„ Ist 
einer der wenig« nordameri- 
kanischen Journalisten, die 
<fie wahre Bedeutung der Re- 
de des paläsflnensiscb« Ter- 
roristenefcefs Arafat hi der 
GeneralvcnammluBg d. Ver- 
einten Nationen erfcannha». 
Die meisten SpHzenjonnmB- 
stea und Kommentatoren ln 
USA betrachteten dies« Er- 
eignis als eine einfache diplo- 
matische Tatsache n. in kei- 
ner Weise kam ihnen der Ge - 1 
danke, dass mit Arafats Auf- j 
treten in New York die Ver- 
ehrten Nationen eine morali- 
sche Bankrotterklärung abge- 
ben. Nachstehend bringen 

wir den diesbezüglichen 

Hearst- Artikel in deutscher 
llebersctzrmg, da wir ihn für 
ein journalistisches Doku- 
ment hatten. 

DIE REDAKTION 


au die erhabenen Ideale erin- 
nern können, die . in San Fran- 
cisco proklamiert wurden, als 
diese Weltorganisation vor fast 
diräsig Jahren gegründet wurde. 

In einem Bild wurde die gan- 
ze üble Szene zusammen gefasst 
Es war das BQd da Arafat, da 
Hauptgesandten des Terroris- 
mus in Nahost, der wie ein sieg- 
reicher Boxer seine Hände über 
seinem Kopf schüttelte, wäh- 
rend der grösste Teil der Dele- 


Hand halte, so sagte er. war ein 
„Oliven zweig". Mit unglaubli- 
cher Frechheit stellte er seine 
Absicht als eine Art edlen Ent- 
gegenkommens dar. 

Dennoch wurden gleichzeitig 
jdie wahren Farben da Terro- 
risten fuhren rnihüDL Er warnte 
grimmig vor verstärkten Gueril- 
la-Schrecken. indem er erklärte, 
dass er iu der anderen Hand die 
„Pistole eines Freiheitskämp- 
fers" halte. „Lasst den Oliven- 


gierten der Generalversammlung zweig nicht faTlen". fügte er omi- 
ihm stehend Beifall spendete. nos hinzu. 


Familienzulage. Zulage für 
Dienst] ah re und Teaejungszu lä- 
ge. Die letztere wird zweimal im 
Jahr gemäss den vom Statisti- ! Vereinten 
sehen Staatsunt yeröffetnlicbten 
Daten ausbezahlL Die Regierung 


New York 
Das Erscheinen des formell 
eingeladenen Yassir Arafat vor 
der Generalversammlung der 
Nationen war ein 
Schauspiel zum Uebel werden 
für aDe von uns. die sich noch 


SYMPHONIEORCHESTER 

JERUSALEM 

SENDEBEHOERDE 

* Cbefdtrlgent und arasilcaBscher Berater LUKAS FOSS 

ABONNEMENTKONZERT --SERIE 3 
„Beliebte Klassiker” 

Dirigent: GEORGE SINGER 
Solistin: PENINA SALZMAN, Klavier 
Karel Saimon — „Dahlia", Tanz-Rhapaodic 

Spanische Rhapsodie für Klavier und Orchester 

(Bearbeitet von Busoni) 

Smetena — Auszüge aus „Die verkaufte Braut" 

Stella Richmond. Gila Yaron, Erica Kaiz — Sopran 

'Fmiiw» Berendsen — Mezaiosopraa 

Menasse Hadjes, Gerald Gerber — Tenor 

Tibor Herdan — Bariton 

Roni Gramer. Willy Hapamas --Bass 

unter Mitwirkung des Kannnerchors der Rubm- 

Mustokademie, Jerusalem, unter Lerttmg 


Es war in der Tat der Mo- 
ment eina historischen Trium- 
phes für diesen verhängnisvollen 
Mann, der kürzlich von den ara- 
bischen Ländern als offizieller 
nationaler Sprecher für die palä- 
stinensischen Flüchtlinge ausge- 
sucht wurde. Es war auch ein 
neuer Tiefpunkt der Schande für 
die Vereinten Nationen, deren 
jegliche Vorbedingung für Frie- 
den durch vernünftige Diskus- 
sion durch ihren mörderischen 
Gast unbedingt verletzt wurde. 

Arafats lange Rede in den 
Vereinten Nationen wurde von 
einigen Gruppen als überra- 
schend sanft und gemässigt ge- 
lobt. In gewissem Sinn war es 
auch so. Schliesslich und endlich 
brachte er auf dem Kennedy- 
Fugplatz keine Flugzeuge zur 
Explosion und während er in 
der Stadt war, entführte er auch 
niemnaden zwecks Lösegeld und 
ebenfall* forderte er nicht zur 
vollständigen Zerstörung des 
Staates Israel auf — da Haupt- 
ziel der Fedayin in seiner Palä- 
stinensischen Befreiungs-Organi- 
sation fPLO). 

Nein, nicht das. Alles, was er 
verlangte, war die Ersetzung 
Israels durch einen Palästinen- 
sischen Staat, in dem unter sei- 
ner Auffassung von arabischer 
Gerechtigkeit Mohammedaner, 
Juden und Christen theoretisch 
glücklich Zusammenleben könn- 
ten. Mit Absicht äusserte er sch 
nicht näher, wie diese absolut 
unmögliche Idee dnrehgeführt 
werden könnte. Dennoch wurde 
sie von seinen Anhängern als 
staatsmänn reche Erklärung mir 
Beifall bedacht 

Arafat, der seine feisten Bat- 
ten zur Abwechslung einmal ra- 
siert hatte, stimmte offenbar mh 
ihnen überein. W» er in emer 


Nahaufnohmen zeigten später! 
tatsächlich, dass er an seinem 
Gürtel eine Revolvertasche 
hängen batte, iu der sieb eine 
Pistole befand oder nicht. Seine 
Adjutanten behaupteten zu 
verschiedenen Malen, dass er 
nicht bewaffnet oder dass diese 
Tasche nur für seine bekannten 
dunklen Augengläser bestimmt 
war. Die Photographen, die sich 
in seiner Nähe befanden, be- 


den könnte. 

Aber mehr auf die Sache an- 
gehend und dabei bezeichnende 
Enthüllungen machend, deutele 
der Terrorist eo füll rer an, dass 
Israel sehr gut in seiner Mit- 
gliedschaft in den Vereinten 
Nationen suspendiert werden 
könnte, so wie es Anfang der 
Woche durch eine Abstimmung 
in der Generalversammlung mit 
91 zu 22 mit Südafrika ge- 
schah. 

Und hier ist der springende 
Punkt, den man unbedingt er- 
läutern muss, um die Degene- 
ration der Vereinten Nationen 
voTl und ganz zu verstehen. Als 
die Vereinten Nationen gegrün- 
det wurden, bestand ihre Gene- 
ralversammlung aus Ländern, 
die sich anscheinend alle den 
gleichen Prinzipien humanitä- 
rer Zusammenarbeit widmen 
wollten. Jedem Mirdfed. ohne 
Rücksaht auf seine Grösse, 
i wurde eine gleichberechtigte 
Stimme gewährt. 


hanptrten. dass sie eine Pistolen- 
tasche erkennen, wenn sie eine! Heute hat die Generalver- 
sehen und wenn es auch nur | Sammlung 138 Mitgliedstaaten. 


flüchtig ist. 

Ob er wirklich eine Pistole 
getragen hat als er sich an das 
wandte, was eine Weltfriede ns- 
organnation sein soll, ist un- 
wichtig. Die ausgesprochene Un- 
verschämtheit seiner Rede be- 
wies. dass er dazu absolut fähig 
sein könnte. 

* * * 

"Welche Staatsmann ische Konst! 
Welche Mässigung! In Wirklich- 
keit forderte Arafat zu etwas 
was die Auflösung Israels be- 
deuten würde, dessen Existenz 
von den Vereinten Nationen ge- 


eine derartige 
Attraktion sein wird, dass es 
dankbar den fremdländischen 
Akzent der Gastschauspieler aus 
dem heiligen Land fn Kauf neh- 
men wird. 

Ephraim Kischon ist nicht nur 
mit seiner „Julia** in Deutsch- 
land vertreten. Sein Name steht 
erneut auf der Bestsellerliste des 
deutschen Buchverbandes mit 
seinem Buch „Kein OeL Moses**. 
Das Buch erschien vor zwei Mo- 
naten und behauptet den zwei- 
ten Platz auf der Liste, hinter 
der Autobiographie von Ulli 
Palmer ..Dicke LilH ' — gut« 
Kind”, die auch von onsereh Le- 
sern in mit Geduld erwarteten 
täglichen Fortsetzungen genossen 
wird. Der dritte auf der Liste 
ist Nobelpreisträger Heinrich 
Bölt mit sdnem jüngsten Buch 
„Katharina Blum”. 

DER SONNE, 

EIN LIED 

Und wenn schon von Erfol- 
gen israelischer Künstler im Aus- 
land die Rede ist, so muss hier 
auch der Schlager „Lasst ans 
der Sonne ein Lied si n gen” Er- 
wähnung finden. Der Text wur- 
de von David Barak verfasst, 
für die Musik zeichnet die er- 
folgreiche Pop- Komponistin Nu- 
rilb TIrsch verantwortlich und 
die Interpretin ist die unverwüst- 
liche, in Israel wie im Ausland 
sehr populäre Sängerin IlaniL 
.-Das ist ein Lied, das dem 
menschlichen Mut and der 
Schönheit des Lebens in schwe- 
ren Zeiten auf sehr überzeugen- 
de Weise Ansdruck verleiht. JEs 
ist das beste Lied, das wir auf 
diesem Popmnaik-Festiva] zu hö- 
ren bekommen haben.” 

Das Festival von dem hier die 
Rede ist. wurde vor wenigen Ta- 
gen m Japan ab gehalten. Und 
der begeisterte Ausruf stammt 
von einem der Preisrichter. Es 
war sein persönliches Urteil ah 
er ÜMlt und Nurit bei der Preisl 
Übergabe die Hände drückte. Al- 
lerdings, die Jury hat den Is- 


fm Laufe der Jahre haben im- 
mer mehr Gruppen von kleine- 
ren und unterentwickelten Län- 
dern der sogenannten Dritten 
Welt Aktionen erzwungen, die 

rein persönlichen Interessen die- ! ra®I*s ..mir" den zweiten Preis 
nen. indem sie ihre Stirn me ns rär- j verliehen, -aber dai war hi An- 
ke in Kombinationen aufteilten ; betracht des hohen Standards 
— auch wenn derartige Hand- j itttorttationalen Festivals ein 
Jungen nicht nur die Ideale der 
Vereinten 1 Nationen verletzen, 
sondern auch ihre Geschäftsfüh- 
rung. 

Das ist es. was diesmal ge- / 
schah. als der afrikanische 
Block, mit Recht verärgert über 


schaffen und garantiert wurde: j Südafrikas dauernde Apartheid- 
dieser Punkt wurde in der eh- j Rassemmgerechtigkeii. zum 
kalten Antwortrede des israeli- (Schluss damit Erfolg halte, 
sehen Hauptdelegierlen Joseph durch ein hstiges Umgehen der 


Tefcoa unterstrich. Niemals, 
so sagte Tekoa, würde Israel die 
Errichtung der PLO-Antorität m 
irgendeinem Teil Palästinas ge- 
statten. 

Es war wie der berühmte 
Fall von einer unwiderstehlichen 
Kraft, die mit einem festveran- 
kerten Körper direkt zusammen- 
stössL Arafat batte das offen- 
sichtlich angeno m men. In seiner 
Rede sah er die eventuelle Mög- 
lichkeit eines fünften Nabost- 
Krieges voraus, der, wie er sag- 
te. in atomarer Zerstörung en- 


Satzungcn jenes Land von der 
Teilnahme an den Sitzungen aus- 
zuschliessen. Als Austausch für 
di- Unterstützung des arabischen 
Blocks erhoben sieb . am Mitt- 
woch die Afrikaner und jubelten 
Arafat zu. 

Die gegenwärtige Generalver- 
sammlung der Vereinten Natio- 
nen dient in der Tat hauptsäch- 
lich den Sonderinteressen da 
Blocks der Dritten Welt Das 
bedeutet kurz und bündig, dass 


sehr grosser Erfolg. Seebsond- 
vierzfg Länder nahmen mit ih- 
ren besten Popscblagem In aus- 
gezeichneter Besetzung an dem 
; grossen Wettbewerb teil. Den er- 
sten Preis teilten sich Japan und 
Norwegen. 

Die nerik attische Schallplat- 

te ngeselJschaft „Yamab", die das 
Festival finanziert hat, bachlos 
nach der Preisverteflung, den Is- 
raelis <■' en Sonderpreis in Form 
einer Medaüle und einer nicht 
unbeträchtlichen Gelds umm e zu 
verleihen, „Das ist eine beson- 
dere Ehrung, die vielleicht noch 
höher als die Zusprechung da 
ersten Preises zn werten ist" 
sagte der Präsident der Gesell- 
schaft, als er Nurit und Harnt 
zu ärem grossen Erfolg beglück- 
wünschte. 

In Israri erwartet man mit 
Ungeduld die „Premiere" da 
netten Schlagas beim nächsten 


die entwickelten Länder, welche | Auftreten der blondes Qamt Io 
(Fortsetzung auf & 9 ider Heimat. 
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Dienstag, 3« 12. 13**4 


Haschischkr ise USA— Libanon Mehr Millionäre als Abiturienten 


Wie ein Held wurde der liha- Nun sieht es so aus. ab wür- 
nesische Staatspräsident Solei'- de Botschafter Godley, seit Fe- 
man Franjieh empfangen, ab er brnar dieses Jahres auf dem Bei- 
dieser Tage von der Palästina- rnter Posten, die Sappe audöf- 
tVbatte der Vereinten Nationen j fein, müssen. Der Botschafter 
in New York nach Beirat za- (war — falls Beirnter Zeitnogs- 
rückkam. Zehntausende jubeln- 
der Menschen säumten die Stras- 
sen, aus den Palästinensrrlagem 
am Wege ratterten die Maschi- 
nenpistolen und ScbnetTfener- 
gewehre. und unmittelbar vor 
der im Schrittempo fahrenden 
Wagenkolonne wurden Dutzende, 
feinster Hammel auf offener I 
Strasse zur Begrüsstmg ge- 
schlachtet. 

Aber im Herzen des Helden 
frassen Zorn und Enttäuschung. 

Sehr bald nach der festlichen 
Rückkehr sickerte durch, dass 
Franjieh in New York von den 
Amerikanern schlecht behandelt 
worden war. Wenige Tage später I 
werde Ministerpräsident Raschid; 

Solh vor dem Parlament in Bei- 
rut deutlich. Er warf den USA 
„ungebührliches Benehmen'* vor, 
denn nicht ein einziger amerika- 
nischer Regierungsvertreter, ge- 'berichte zntreffen — über den 
schweige denn Präsident Ford. Beginn der Haschischs ffäre 

sei zur Begrüsstuig des Staats-; rechtzeitig unterrichtet worden 



ter zur Weitergabe roitgeteflt 
worden, und trotzdem wurde die 
Delegation in New York gefilzt 
Es steht ansser Zweifel, dass 
Beirut ein. wichtiger UmscMag- 
ptatz für den internationalen 
Rauschgifthandel ist. Der Liba- 
non wird auch trotz Verbots 
weiter Haschisch' anbauen. Dies 
und die Tatsache, dass in der 
j Vergangenheit arabische Diplo- 
maten mehrmals mit Rauschgift 
im Reisegepäck überrascht wor- 
den, mag die Nervosität der ame- 
rikansschea Ranschgiftfahnder 
erklären, aber sie kfton für den ( 


Libanon natürlich nicht entschul- 
digen. dass auf dem Kennedy- 
Flugplatz in New York der 
Staatspräsident, zwei Expräsiden- 
ten und drei ehemalige Minister- 
präsidenten sich nach Haschisch 
beschnüffeln Lassen mussten. 


am Persischen Golf 


Die gewaltige Do U ar- Lawine, 
die seit der Vervierfachung des 
Erdölpreises über die Staaten des 


Kein Wunder, dass die Kfeane- ; Persischen Golfes hereingebro- 
sisch-am erikanisch c Haschisch- chen ist, hat besonders , in den 

krisc in Beirut hohe Wellen winzigen und dünnbesiedelten 
schlägt und Staatspräsident Fran- , Scbeicbtümem und Emiraten zu 
jieb auf eine amerikanische Ent j einschneidenden sozialen und 


schnkligung wartet, die mehr ist 
ab nur eine freundliche Geste. 

OSLO. 


Zweierlei Empfänge für 
den libanesischen Staatschef 
STJLEIMAN FRANJIEH: 
zu Hanse wie ein Held, 
in den USA wie ein Gangster. 


Präsidenten auf dem Kennedy- 
Flughafen in New York erschie- 
nen. Diese „BrfisMerung des Li- 
banon*. diese „Bdeidigmig aller 
Araber** — so <£e libanesischen 
Zeitungen — , traf um so härter, 
ab Franjieh hn Auftrag der Ara- 
bischen Liga nach New York ge- 
kommen war. tun PLO-Chef 
Yasser Arafat vor den Verein- 
ten Nationen gesamtarabische 
Rückendeckung zu geben. In sei- 
ner Delegation befanden sich zu- 
dem zwei ehemalige Staatspräsi- 
denten — Camille Gtamoun und 
Charles Helou — sowie drei ehe- 
malige Ministerpräsidenten des 
Libanon — Sae 1 Salam. Raschid 
Karami und Abdallah AI Yaffi. 

Diese iBustre Delegation, so die 
Beirater Zeitung As Saßr, sei 
von den Amerikanern behandelt 
worden, „wie eine Bande von 
Schmugglern”. 

Mit diesem harten Vorwurf 
war die Katze ans dem Sadfc. 
Demi in der Tat war da» ge- 
samte Gepäck der libanesischen 
Delegation — die Koffer Fran- 
jiebs nicht ausgenommen — von 
den Beamten des Rauschgiftde- 
zernats auf dem New Yorker 
Flughafen trotz heftiger Prote- 
ste nach Haschisch ^gefilzt” wor- 
den. „Die Hunde", so beschwer- 
te sich ein Mitglied der Delega- 
tion, „hsfcen sie auf uns losge- 
lassen.* 

i 

Auf dem Gipfel der libane- 
fflsch-amerikaniscben Haschisch- 
krise konnte auch das State De- 
partment in Washington «Be .Tat- 
sache nicht mehr länger ver- 
schweigen. Es bestätigte, dass Be- 
amte des Rauschgiftdezernats 
mit Speriribündeii die Sonder- 
maschine und das Gepäck der li- 
banesischen Delegation durch- 
sucht hätten, weil «1er Verdacht 
bestanden habe, dass in der Ma- 
schine oder im Gepäck der Dele- 
gation Haschisch aus dem Liba- 
non nach Amerika geschmuggelt 
werden sollte. Gefunden wurde 
nichts, und das State Dtspartmenl 
betonte, ohne schamrot za wer- 
den, dass die amerikanischen 
Behörden mit ihrer hochnotpein- 
lichen Untersuchung keinesfalls 
beabsichtigt hätten, Staatspräsi- 
dent Franjieh oder andere Mit- 
glieder der Delegation zu belei- 
digen. 

Aber der Staatspräsident war 
beleidigt Nach seiner Rück- 
kehr lies* er US-Betschafter 
Godley in Beirut wissen, dass — 
go die Zeitung As Safer — des- 
sen . Anw ese n heit auf dem Emp- 
fang zom libanesischen Feiertag 
am v er ga ng e n en Freitag im Pfä- 
sideotenpalafe mein erwünscht 
sei. Statt za dem Empfang zo 
gehen» packte Botschafter God- 
ley Se Koffer ttod flog rer Be- 
richterstattung nach Washington. 


WOHIN GEHT HAN? 


WOHIN SIE 
verlangen Se 
TEKA KAFFE*. 
des Beda» 


immer 
überall 
■*- kA 


Er habe, so berichtet beispiels- 
weise Al Bayraq, von der ame- 
rikanischen Rausch giftbehSrde 

noch vor der Abreise der liba- 
nesischen Delegation einen Hin- 
weis erhalten, dass bei dieser 
Gelegenheit ein grösserer Posten 
Haschisch nach New York ge- 
schmuggelt werden sollte. Bot- 
schafter Godley habe daraufhin 
die libanesischen Behörden ver- 
ständigt, und Staatspräsident 
Franjieh habe selbst eine sorg- 
fältige Untersuchung des Reise- 
gepäcks m Beirat angeordnet. 
Das negative Ergebnis dieser 
Untersuchung sei dem Botschaf- 


BEI KRIEG BITTE ANRUFEN 

Stieg ist belgnurtficfa eine mehr als mir ernste Sache — 
ausser wenn das libanesische VnttidlgaagntiDbltriiao ach 
der Sache amtfnnnt . Dann wirkt der Krieg nämlich eher 5- 
cbetUcb. 

Den Beweis für «fiese These kann man in der lifdge» 
achtebte des letzten „Spiegel” narhlewan Die fflnnetischc 
Armee wurde in höchste A larmber eitsc haf t verset z t, als die 
Sp an n un g entlang der Troppeneafflecbtungsfinfe auf den 
Golanhöhen anstieg und rin Krie gsau sbruch möglich er- 
schien. Die VertridigungsÄcunstler in Beirut standen vor ei- 
nem ProMem. Mit Selbstkritik batten sie erkannt, dass 
ihre Armee & grösste nicht kt. Daher wandte man sich an 
die Bevölkerung mit einem Aufruf des Inhaltes, die Armee 
könne nicht überall sein. Daher; „Sollten Se Feindberüh- 
rung haben, (also einen israelischen Trnppenrinmnrech be- 
merken), dann rufen sie bitte Telefon 27 8S 00 in Beirut 
an.” 

Nun, das wird in Zukunft nicht mehr nötig sein. Sollte 
der mmahrscheinUrije Fall einer israetiseben Aktion gegen 
de» Libanon ein treten, so weiss der israelische Geueralstabs- 
cbef jetzt ja die Telefonnummer des libanesischen Vertef- 
warnen — damit sie wie der dazmnaüge Vertetdigungsmün- 
sttr anlässlich des Secbstage-iCegc* 1967 ad> rechtzetig 
d i gn u gsrn gd s terin n i s und fann die He r re n dort rechtzeitig 
verstecken können, denn rin Krieg ist ja prinzipiell gesehen 
eise ernste Sache. 


wirtschaftlichen Veränderungen 
geführt- Io vielen der Zwerg- 
staaten gibt es mehr DoUar-Mil- 
Lionsre als Abiturienten, und 
sechsseitige Schmalspur -Gazetten 
konkurrieren • mit- dm modern- 
sten Farbferuseh -Studios der 
Welt 

Im Scheichtum Kuweit kom- 
men rieben Milliarden OeldoDar 
auf knapp eine MÜKan Einwoh- 
ner. Dennoch sagt Finanz- tmd 
Qelmimster Atiqni: „Wir rind 
nicht reich, wir haben nur eine 
Menge Geld,” 

Der Gcldüberftöas führt zu 
einer gespenstischen Wandlung • 
der Nomaden-Gtselljchaft. Ul- 
tram odeme WoHxokratzer wach- 
sen zu Dutzenden aus dem Wü- 
stensand. Vor Dubai warten 
Scharen von ■ Frachtern darauf, 
La xusgüter löschen zu können. 
Scheiche zählen ihre Repräseo- 
tationsautos nach. Dutzenden 


Wo vor kurzem Strassen noch 
eine vielbestannle Neuheit wa- 
ren, werden jetzt hyper mo derne 
Flugplätze gebaut. Die Araber 
j sind .reich genug geworden, am 
sich alles zu kaufen, was die 
westliche Technik bietet Ihr 
grosses Problem: Errungenschaf- 
ten in ihre Infrastruktur etnzu- 
passen. die nach wie vor im Em- 
bryozustand der Nomadenzeit 
steckt. 

Abu Dhabi weist, am Pro- 


Kopf-Emkommen gemessen, .die 
nächste Bevölkerung der Welt 
auf; Fipnal i mgn TOT» fünf MU- 

fiankn OddoHaz» stehen 50.000 
Einwohnern gegenüber. 

Dennoch gibt es keine Uni- 
versität in dem Scheichtum, 
ebenso wenig ln Qnatar, Bahrain 
and Dtrbaij. Die Bildung scheint 
in diesem neuen Babylon hn 
Wüstensand um Langen hinter 
dem Reichten berzuhmkea. 

Im Gefolge des bdspieUosen 
Booms rind ganze Heerscharen 
ausländischer Arbeiter und Wis- 
senschaftler in die Wüstenstaa- 
ten geströmt. Dies hat za einer 
starken „U eberfremden g" ge- 
führt. In Quatar stammen bei- 
spielsweise 40.000 der 50.000 
Lotroetnpßnger des Landes ans 
dem Ausland, vor allem aus In- 
dien, Pakistan und Saab- Ara- 
bien. 

Das Geld der Oebtaaten lockt 
Menschen aller Berufsgruppcn 
an. Wen wundert da. dass die 
Wüstensohne es allem Anschein 


vraü zu einem Knntom h rm 
London, wo er kurzerhand zw 
Veritdusflugzenge des Typs VI 
10 erwarb. 

Zayed verteilt in federn Jaf 
etwa 214 ' Millionen Dollar „T 
scbengeW” an die zwam 
Schochs ia fernen näheren Ue 
kreis. Einer seiner Gefolg 
lerne meinte beiläufig, nach » 
ner letzten Zählung besame 
35 Autos. 

Die an wirkliche Szenerie i 
Persischen Golf treibt kmic 
Wettbewerbs-Blüten : Währe 

Zayed weitaus grössere Oetv< 
kommen als Schekh Raset 
(Dabei}) sein eigen nennen kar 
hat Raschid sein Laad zx 
Handels- und Ftnanzzentrum c 
Persischen Golfes entwtda 
Kerner der beiden Macbthal 

will dem anderen nachsteben. 

Ausländische Beobachter v 
folgen den Wettbewert» sch 
mit einer Mischung von Belm 
gong und Bestürzung: Der B 


nach nicht eilig haben, selbst [eines modernen Plughafens 


die Schulbank zu drücken : 
Schliesslich können sie «fie be- 
nötigten Fachleute j,docb von 
heute atrf morgen verpflichten* 
Der Donar-Ueberfluss erlaubt 
den Machthabern am Persischen 
Golf einen Lebensstil, von dem 
andere Sterbliche nur träumen 
können: 

Als beispielsweise Schrieb Za- 
jedL Herrscher ober Abu Dha- 
bi, tot- kurzem nach einen Flug- 
zeug verlangte, suchten seine 
Mitarbeiter nach Unterlagen und 
Prospekten von kleinen Extta* 
tiv-Jets. Schrieb Zayed Sog der- 


Dubaij war die todsichere C 
rantie für die unverzügliche J 
richtnng eines noch grötsei 
und noch moderneren Gegi 
Stück es in Aba Dhabi Nach < 
Eröffnung des neuen Tiefwass 
Hafens Port Raschid wurden • 
Arbeiten an Port Zayed in A 
Dhabi beschleunigt. Und e 
der Lieblingsbeschäftigungen 
Kuwait ist gegenwärtig, ab 
schätzen .um wieviel Meter « 
neue Glocken türm von A 
Dhabi das Wahrzeichen von I 
barj. ebenfalls em Glocken tm 
übertroffen wird. 


ULLI PALMER 
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Der Tag, an dem ich den Kanal von Calais nach 
Dover überquerte, war einer von denen ,die in der 
englischen Presse mit der Ueberschrift: „Der Kon- 
tinent ist abgeschnitten!” kommentiert wurde. Wir 
wurden auf haushohen Wellen stundenlang hin und 
her geworfen, während icb auf einem Deckstuhl lag 
und seekrank bis zur bitteren Neige war. Selbst der 
Beamte der Einreisebehörde in Dover sah, dass ich 
nicht in der Lage war, einer Befragung standzuhal- 
ten, und so stempelte er mir ein Besuchervisum in 
den Pass. Aber natürlich keine Arbeitseiiaubnis. Grün 
im Gesiebt und schwach auf den Beinen, sank icb 
in den Zug nach London, erholte mich nach der 
ersten Tasse englischen Tees etwas und sammelte 
meine Lebensgeister. Ich hatte eine Aufenthaltserlaub- 
nis, vierunddreissig Pfund — und eine Karte, auf der 
stand: Alexander Korda, 36 Davis Street, London, 
W. I. 

Der Zug hielt in London mit einem solchen Ruck, 
dass ich mich noch ein letztes Mal übergab. Nach 
schicklicher Pause trat icb aus dem Bahnhofsgebäu- 
de der Victoria Station und sab mich um Dies war 
zweifellos die scheusslichste Nacht des Jahres. Der 
Sturm raste nach wie vor, und der Regen peitschte 
das Pflaster. Trotz - eiserner Sparsamkeit musste ein 
Taxi genommen werden. Mein Ziel war eine Pension 
in Paddington, einem wenig eleganten Stadtteil Lon- 
dons. Emigranten, die in puncto Finanzen schwach 
auf der Brust waren, sollten dort gut untergeb raebt 
sein. Die Inhaberin war ein ehemaliger deutscher 
Filmstar aus der Stnmmfilnizeit namens Lo Hardy. 

Das Taxi schlidderte durch das Unwetter von ei- 
ner Ampel zur nächsten, während ich versuchte, 
durchs Fenster etwas zu erkennen. Die Stadt war 
unendlich gross, schwarz und feindlich. Endlich hiel- 
ten wir vor einem hässlichen alten Hans , das rieh 
eng an ähnliche druckte, die um einen grossen Platz 
herum standen. Ich suchte nach der Klingel und' war 
sofort von oben bis unten nass. Plötzlich ging die 
Tür auf. Ich sah Licht, eine winzige Frau mit: weiss- 
blondem Haar und hörte auf deutsch: „Um Gottes 
willen — Sie armes Kind! Wir hatten Sie schon fast 


Das war Lo Hardy. Sie streckte beide Arme aus, 
um mich in Empfang zu nehmen, und hakte damit 
. mein stählernes Korsett wieder zu, das rieh während 
des Tages bedenklich gelockert hätte. Nach einem 
heissen Bad und einem guten, langen Nachtschlaf 
wachte ich 'in einem warmen Zimmer auf, dreissig 
ShÜlmge pro Woche, Frühstück inbegriffen. 

Gestärkt durch meine Ueblingsmahlzett, wagte ich 
mich ans Telefon. Stossgebet, linker Daumen ge- 
drückt Dann wählte ich die Nummer, die auf Kordas 
Karte stand. Eine Sekretärin meldete sich. Ich sagte 
meinen Spruch auf, buchstabierte meinen Namen und 
wurde gebeten, zu warten. Ich wartete. Ich wartete 
lange und begann zu schwitzen. Ich dächte an die 
finstere Taxifahrt von gestern abend durch das feind- 
liche London. Wenn er nun nicht da war? Wenn er 
die Rolle schon besetzt hatte?. Wenn er es gar nicht 
so gemeint hatte? Wenn er mich überhaupt vergessen 
hatte? Icb begann von oben bis unten zu zittern and 
sah mich gerade nach einem Stuhl um, als die Sekre- 
tärin wieder am Apparat war und die gesegneten 
Worte sprach: .Ja, Miss Palmer, Mr. Korda heisst 
Sie willkommen in London. Die Kameratests finden 
nächste Woche statt Ich lasse Sie wissen, wann Sie 
ins Stndio gebracht werden. ^ ' 

leb setzte mich schluchzend auf mein Bett Lon- 
don war- nicht feindselig. London war warm und 
freundlich. London würde erobert werden. 

In der folgenden Woche brachte mich ein grosses 
Auto zum erstenmal in ein Filmstudio. Ich strotzte 
vor Selbstvertrauen, wenigstens nach aussen hin, dank 
meinem schwarzweisseu Kostüm aus Paris. Ich wurde 
geschminkt und in eine riesige, dunkle Halle geführt. 
Dort wurde gerade ein anderes Mädchen getestet, 
tmd icb sah mit gespannter Aufmerksamkeit zo. .Es 
sah aus wie eine Magnolie, mit einem überlangen, 
schlanken Hals, dunklem Haar und hellgrünen An- 
gen. Schliesslich konnte ich den Namen auf der 
Kloppe lesen, die der Junge vor die Kamera hielt 
„Vrvien Leigh” stand darauf. 

Und dann war ich an der Reihe. Ein kleiner Mann 
mit einer spitzen Nase und Roslnenatzgen humpelte 
an .einem Stock auf mich zu und sagte; ; Jcfa nehme 
an. Sie wissen, was das hier alles zu bedeuten hat.’.” 
■JtfeüT, sagte ich. ,Jch bin zam erstenmal in ei- 
nem Filmstudio'” 

„So?” murmelte er und sah mich genauer an. ■ 
«Also, was wurden Sie denn gern machen? Wollen 
Sie einfach dastehen und den Kopf von einer Seite 
zur anderen drehen — oder ein Gedicht aufsagen—” 
,Jcfa werde den Glockenmonolog aus der Jleili-' 
gen Johanna’ spiden”, verkündete ich streng. 

„Gut” , sagte der kleine Mann und begann mich . 
auszuleuchten, denn wie ich herausstellte, war er der 
Kameramann. Noch dazu ein berühmter amerikani- 
scher, wie man mir zuflüsterte. Kurz darauf begann 
ich mit Shaws Monolog, meinem Paradestück, das 
noch ans Fran Grünings Schauspielschule stammte. 
Der Meine Mann sass währenddessen, unter der Ka- 
mera tmd sah mir ans seinen Knopfaugen aufmerk- 
sam zo. 

Als Ich fertig war, .rührte er sic* nicht. Ich -frag- 
te ihn, ob ich es wiederholen solle. sagr 





er. „Mir waris gut genug.” 

Meine Rückfahrt in dem vornehmen Auto v 
.ein einziger langer Traum von zukünftigen Triu 
pheu auf der Leinwand, die mir in den Schoss f 
len-' würden. 

■ Lo Hardys Mieter versammeften sich allabendli 
zu einer warmen Mahlzeit. Fünf Shülinge Zoschl 
In jedem Zimmer wohnte ein deutscher Emigra 
und so sprach man ausschliesslich deutsch, was mi 
nicht störte, denn mein Englisch war immer nc 
Oiessend. Jedermanns Probleme wurden erörtert, 
dermanns Hoffnungen diskutiert Alle hatten Sorg 
die Nachrichten aus Deutschland waren Verheere] 

Geld war knapp, das Problem der Arbeitseriaub 
war jedem vertraut Man wusste natürlich von m 
nem Test im Studio, und ich musste genauen I 
rieht erstatten. Besonders Lo Hardy, mit ihren ] 
inncrungcn an früheren Ruhm, wollte aDe Einz 
heilen wissen. 

Plötzlich klingelte das Telefon. Hn Anruf für M 
Palmer. Alte sahen mich an, und ich sah gerat 
erstaunt wieder zurück. Ich kannte keinen M 
.sehen in der Stadt Wer konnte mit mir spreef 
wollen ? 

„Hier spricht Hai Rosson*, sagte eine Strrar 
„Ich -bin der Kameramann, der Sie beute vormit 
aufgenommen hat Es war ziemlich schwierig, II 
Telefonnummer herauszufinden.” 

„Oh?” sagte ich. . 

»-Ich wollte Ihnen- nur erzählen, was icb be 
abend zu Korda gissagt. habe. NamKcb: ,Da war 
Mädchen, das eine Sz«sne aus der Heiligen Johm 
gespielt hat Ich habe schon manche Schauspiele^ 
vor meiner Kamera stehen sehen, die mehr konnte,'' 
aber keine, die so. vielversprechend .war.’- Ich dach-" 
te. Sie würden das gern .wissen, ehe Sie schlafen, • 
gehen. Auf Wiedersehen. . 

Es war mebt leicht die nächsten zwei Tage durch-/ 
zostehen, bis Korda alle Testanfnahmen gesehen ha^ l > 
ben würde. Endlich kam der Anruf; und der Boss- 
persönlich sprach mit mir. ' „Mir gefaßt Ihr Test?,/? 
sagte er, „aber Sie sind nicht gut fotografiert. \Ros-«-/^* 
son ist derselben Meinung. Er glaubt, .er könnte' c8 ^~ • 
besser machen. Versuchen wir es also morgen «ibrfa / l - 
eonnal mit firnen.” - 6 ■ . 

. -Wieder fuhr das grosse Auto vor, -und ich roßte \ 
im Luxus ins Studio. Diesmal war ein Schmink;- r 
e y crte -- d J>, der knge an meinem Gesiebt arbeitete, v ‘ 
rile möglichen Schatten anbrachte ond mir lange 
Wimpern anklebte, während eine Frau erstaunh3e'— / 
Dinge mit meinem Haar veranstaltete, bis kh ifichtV . 
wjederzuerkennen war. Und wieder kam der kkanfc> : ' 
Mann am Stock asgehumpel^ begrüsste wie 'V- 

eine alte Freundin und leuchtete mich . ang ' V ./ r r ' 

■ fin Sctoinkraum hatte man nrir seme Gesdrit^te 

«zailtt Er «1 jahrelang unglücklich in Jean ; Hariow^ ^ 
verßrirt gewesen. Sein Verhängnis was, dass .er nuc Ä r 
ihr; Kameramann sein durfte, wate: nichts; Als leän^''--: 
eines Tages m ihrem „fortgesetzten LebenswrijdeT 4 
zn wat gmg, wurde ihr vom .Studio kurzerhand ixU ^ 
fofalai, zu hcitatei, um den Skandalen. dn Endeln*'-/ - 
macnen, ■ - : > • .V,. 
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Haifaer Stadtverwaltung 


plant Sparmassn ahmen 


Dem Gebot der Staad« W - 1 ko. Astduffntg neuer Geräte , namfabr verschoben werden. ■— 


';-WeP 

-ff 4fr« - 

'■Wiwnwcn 

L-j iv)n «: 
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Geheimnisse des Meeres und der Seen 


gead bat die Haifaer Stafflet- anstelle alter Awüstung uv. Das bezieht sieb auf Sdndban- 

brag eine ReBie von Spnnn» Dieser Posten wird die Ein- ten*. Spftalsbanten, Strassenban- 
nahmen ansgearbeitet. Der aß- sparung von XL 9,2 Mäftonen ten b.tjl 
gemeine Etat soll, um dteDieast- von einem Gesamfiradgei in Ho- Ansserdem wurde du vöIBgo 


Ansserdem wurde du voffigei 


I Jelstangea Dicht zu beefarfräcfeä- he von IL 278 AfiBfoneu ennög- Kauf -Stopp für die Dauer toi 


gea, nur um 2 bis 4% gekürzt Heben, 
werden. 


•’ ' des Meeree und der Lie- 
'a erregen heute, in un- 


Voa ALICE SCHWARZ 


zwei Monaten genehmigt. 
Bürgermeister Josef Abnogl 


den wlrTwbBfrr.-b«- - Ausserdem soDeu Ausgaben, BezügScb des vor kurzem ge- ordnete an, dass «He AbteDuugs 

Die Serie war ,w-h A-n o« **** “*** nnverme ^ s ® cfc **»4 nehmigte» Eotwkklungsetats sol- leiter unter ihren Beamten eh 
VJ" »«schoben werden — so zJB. len Arbeiten im Werte von IL Memorandum Ober SparmögHcfr 


Materialistischen Zeitalter, Die Leute vom Seeforsdumcs- Rem billie dnen w,™-, har> _ , .... li:irT -pn._T_-j lili ^ v « schobra werden — so zJB. len Arbeiten im Werte von IL Memorandum Über SparmögHcfr 

% begannen übrigens auch ben: er rügte aber.^dafTrie dann’ plex angeregt wo^Sicmri- *“ Emefbm * Ton Gnmdstfik ' 25 Maiionen auf das nächste Fl- kätea verbreiten mögen. Gleich 


6 fcw »*■ ••!-.. 

■ '.«Hw*: V • 
I mt wW t v» 
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. * und des Erdöls Wel- mit dem Experiment des Perlen- ! 
." horchten denn äße auf, znchtemt! Ein kanadischer Fach- 
' inem Vortrag Im Hans mann erzielte da schon schöne 

• «eure am vorigen Frei- Erfolge. „Wir haben schon sehr 
■*■ gottenkommandant Jo- schöne Perlmuscheln, aber es ist 
' JAm, beute Leiter des schwer, die Konkurrenz mit dem 

-aphichcn Instituts, von Fernen Osten und der sehr billi- 
lichten der Petroleum- gen Arbeit dort aufzonehmen”, 

'■ -^Meeresboden berichte- erzählte Bin-Nnn. Dennoch wer- 
j e iea w nt und sogar ro- den vielleicht die „jüdischen Per- j 
; '«& übrigen A kt iv itäte n *«** von ^ SinaJkSste'' aus „sen- ] 
-eögraplräcben and Lim- iünentalen Griktden” mit japani- ! 
"■ tp Instituts anch sein seben Zuchtperlen in Wettbewerb 
j.|rt in unserer materia- * 1 " e * en können. 

'■ ' Welt ja doch der greif- 

ien «hu Wichtigste. Am GEGEN KUESTEN- 
•- $ Golde hängt, nach VERSEUCHUNG 

• | dodijBes... • Das Forschungsinstitut hat aus- 
■ -8. Bm-Nnn ist von Be- Ordern die Aufgabe, gegen die 
- Lmmologe (Gewässer- Verechmntamg der ESsh» ein- 

• ; ,'Er hat sich aber srit za treten. Das gesamte Mittel- 


ir — K . - -m ... !■■■»■■■■ zeitig soll ifie Eh r t r ^ ’ b i mg vo> 

1 rühmt" geworden eo^Gesch äfts- Eine Stimme der EmpOening inten* 

leotM wie Mefr tvon f (Schlnss w» 5. 3) ten Nationen mehr als genüg. , 

der ,.Somerfm”-Schi(fsgesen-:die Vereinten Nationen ins Le- E- ist ganz einfach zuviel wenn !>■' Szdflettnng beschloss anch 
Schaft, nach deren Plate die Re- ben riefen und fintmzien am ein GKrinastrolch nie Arafat. <*e aBdüsehe Mittebchnie fleh 

'S™ 1 * *• " D “" V”" ■**: “'■*» nnterstntzen. von der der. in den Vetmnten Nationen * oE N ™“ d " 
Rehmen mnmte). Josef Gnade der nnerentwieteiten tmd iehteriei offizieHen Rang bat. Bnyrarelsto Mosche ftte 

"* Staaten ab- vor die ganze Versammlung tre- 

|desD,reüor,nms dm- Fenchtwan- hä m d oft es mreh ten utüT^traennsvon damit **** 



Die Stadflettung beschloss auch 


iger-Bank), sowie Jimmy Lewy, s j nd _ 
der ra Nazareth eis Textilwerk r,. 


r*. uuu . . u T l Rahmen d. Koamntrienmg säd 

*ohmt kann, dass ste em alt« Asntsstell. 


:utl «U nOAiMClU COX 1 CAUlMd k 1 A C n l lf ,„ ■-« - - .. inUlCT DUTOS ID AUluowi*« 

i errichtet hafte, das h. Schwierig- v ”utS M, ‘ 8ll ' d ■ der Erricbtmgsnbtcnmig nun. 

itm-ten geriet. Schübimly. der ^ ^ ab , b °- de |t. Das GcbAode sind her 

'seine Karriere als Eier-Imporienr ^ .. da die meisten Bewohner da 

fTurkeT» begann und dann Ver , a 8ai j! f a . »Aus dem Auierikaniscben 

treter der türkischen Narional- ™ der d T “ff? übertragen von R. S. 

reederei sowie Direktor der Ge- “" <ter . <l ” >“ f — - 

Seilschaft .Poseidon" war (und Grossmaehte mferanchftg 

Mich», betrachtete sieh als Jtlei- smd - Kl, .°° TOm W «» •»*«»■ |f I W H P 12 d 
neu Fisch". Er sei bioss eine Sar- >*" Fnrde. Hill Ul H, ü 

dine genesen, die hü Gewisser: M “ tonMt « ~ 

der landesüblichen Praktiken kn- w "" . d, = ^f mrart >k m <*- 


JIZCHAK SCHUBINSKY : 
Nach dem Freüpmdi 


»Aus dem Amerikanischen Gegend En andere Stadtvierte' 
übertragen von R. S. ungezogen sind. 


KIN 0 PK 06 EAMM 


"-wfMmar als T eher Am . ■ . . . w . OcT tanacSUDJICDen naKTUCCII KU- , . . “ . “ 

wegen der stor- vor Gericht ^ Dnbeha gij cb ]ajllcr mit . «*ehn»se nicht so tra^ch 


- T’t.r-liVn.mf., . T ™ ,ul 3JVI IVill SU.U unDCUJgllCO JBJILCr r rci SVCSI31 iun g uiut — ' ~ _ — — lKLi-AVW 

.. . ^rjnd RO berichtete er a™ ? adnstmlisi ^ u "f fast aI ] er fühlleo und widerspruchs^'olle schwamm, bis ..Antocars" — 01111 **** StabHität XUJENBV: Walknig TaÜ 

vielen noch nnamoe- A ^ n ® ret “ , * n vmeucht ” Aussagen leisteten. Das Unbe- nicht zuletzt durch den Ab- der Wc H gefährden würden. Und ßgN JEHUDA: The Sexy Dozen 

- "iainnchätzen ImhfS ^ umem inler ‘ hagen sei begreiflich, es recht sprang der britischen Partnerin^ ist der Fortschritt, cjjjemA ONE: Casablanca 

rSE; nationales Problem^ Non w,rd ferlige aber ^chl die auswei- tna Leyland - in finanzielle Staatssekretär Khsinger so c^AMAt Bmting 

er onngen «offenen aber Oel und Teer chenden Antworten im Zeugen- Schwierigkeiten geriet. mühevoll in Nahost erreicht hat, Jn^JS^pJöbot 

" WO « ? rd> J Stro ™ UB ^" 111 osüiche stand _._ Was aber Schobinsky beson- vollkommen zunichte gemacht DEKEL; vvish 

- xfnpfEdica Rotetoff- Gegenden abgetrieben und „lan- wie dem auch immer sei — den; übelnahm und auch 'nach worden und ein entrüstetes Is- DRIVE o*. 7 15 Foaow ^ 
“*• <*» «ns gesdicnkt der bei uns. Die Anscfawem- ^ nmdh'che, gemütliche Jiz- seiner Rehahtlitiernng nicht ver- ^ vird noch misstrauischer Came] 

" >■: ^ mnnfeen steilen nicht nur eine cha k Schubinsky hofft jetzt auf grasen will, das ist die Eilfertig- **** wachsamer und politisch „a« rhe riev T* Daß 

' :*ofogen-Logik w besagt Belegung, sondern auch eine rin Comeback hn Geschäftsle- keit mit der man Anklagen ge- einiger denn je. DFKPT- Deirth Wish 

■Nun. dass wir uns m- sanitäre Bedrohung dar. „Wenn ben. Noch vor der Urteilsfal- gen einen Geschäftsmann (Funk- Aber das wichtigste ist die »r^ 

«’JbdÖl'L&ndent befin- man im Flugzeug über Tel-Aviv ,| ung interviewte ihn ein Bericht- tionär) bei uns sofort io ..Beweis- seue Art von Schande, die die American Graffti 

Ucr auch hier Petro- fliegt uod ausserdem das braune erstatter einer Abendzeitung, im malerta'T für dessen Korrap- Vereinten Nationen über sich ^nnriAv. t%_. 17™-»«*,«-, 
iL. T —A k'finnliorifYTiB. TTflfT ™ Mm ».l ... w .. *.K.„ „.i v. GORDON: Der rtissganger 


.*«■**»» 
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m ** »-k. ■ 




TELrAVIV: 11 Harrowhouse 
ZAFON: Deuz Ho mme s dima 
la VÜle 


RAMAT GAN 

KINO LILLY: 7.15 und 9 JO 
La grand bouffo; 

4.00 Uhr. Laurel und Hardy. 
Mwry Beatles. 


HAIFA 


&SBRt 


Timm 


lp müssten. An Land Kanaiisations-JeltT im Meer Rahmen einer Serie über „Hel-'tion ummönzt. 

~$eser logische Schluss rieht, dann versteht man die 
■ * bewahriicftet; doch Schwere des ProWemsT sagt __ 

■rÄfortdnifigeB ei ^ D .piu-TSou..- Bakterien, Viren, aber _ ■ • - T ~" "• 

Tgii H ifrn Zwar ist in Nickel «ta.- vergiften *% ' •" ‘ . . - . . 

.-.S^SSer noch kein das Plankton, und dieses wieder ISliergermeiSter Alm Ogi stand bclllanffe... 

."rfc^findig geworden”, Fisc ^' d * dav ° n f 1 “ 


^ weiterer Entfer- ****«- J n t der Haifabucht be- 
- v. steht auch schon ein Vorkommen 


^ ■ 


jden* vielversprechende 5reni ""T " u .riT- l 
."-«fiooen entdeckt So ™ m 

jn dbsexn Whrter das Meer - 

- Lm- -zZl w Das Institut hat jetzt ein Ge- 
.• ^ TT . neralprogranm für den nächsten 

• . yf*™: Sommer ansgearbeitet und wird 

; aarangAen. die Küsten vor wei- 

• .^eren Durchführung ^ veraenchimg zo schützen, 
■f Ausrilstimg er- jj lazvl gehört auch die Kontrolle 


-tmta, fdilt es nicht an 1 


von Kais and Molen, die Ver- 


4'' 


' ^ - .i Im 





* * ■ 


' -o. Pjffff'i 
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lemem des Hazard- Mn( j Qn g schaffen und daher die 
. «co Raubte der Refe- Verseuch nag fordern. Das Tech- 
msto Anssrcbten’. Man ^ ha t die Wichtigkeit des Pro- 
^ 3SS SC ' De blemfcomplexes erkannt und will 

* eintrifft! jetzt eine eigene Fakultät zur Be- 

- bandlang dieser Fragen errich- 

. TOgyHE UND ten. 
rüCHTPERUEN Sehr ernst sieht J. Bra-Nun 

Vwwgraplriscbe lusti- a 1 “* 011 K ' neretee£ ’ 308 

pf eine Initiative Levi d* 3 ** ' adr kk 40 Prozent nn- 
: «A. zorüdc, der die scres Susswassers beziehen. Anch 
•&he Wichtigkeit des hier ranss alles e® 00 wt ^ dcn ' 
:'W «kannte. Zuerst ^ ei “ «Stegen des Sees ct 
& von der Kanada des verhindern. Der „limnologiscbe 
*ttenten beauftragten *** «“■ ™ AHen-Men- 

ätfeht recht, WZ, %-clS“ ” 

' m sollten* A-nn A»«l hen ’ dann a bst «t>en. beim Ver- 
•' dfc?Mö* wesen Oxygen verbrauchen, die 

'S M 5"Luft und das Wasser übelrie- 

- ""'«ctaasa SSd^Pifori chend maChen Dnd 20 einCm Fi ' 

- -fSj der schersterben sowie einem Unver- 

i wegen der erwähnten „ . Amm fnh- 


In B^leitung von zwei 
städtischen Beamten fuhr 
Bürgermeister Josef Almogi 
am vorigen Freitag in eini- 
gen Autobussen, um sich von 
der Qualität des öffentlichen 
Verkehrs zu überzengen- Kan 
„Egge d r -Funkti oraär war bei 
dieser JBburm-alpRasehid-Ak- 
tion” dabei. 

Der Bürgermeister begann 
seinen ^nsfing" um 645 
Uhr am Morgen und interes- 
sierte sich für die Abwick- 
lung des Verkehrs in der 
Stosszeit wie auch nachher. 
Er stand in der Schlange und 
wollte nicht, wie man ihm 
anbot als erster einsteigen. 
Auch bezahlte er für die 
Fahrkarten, obwohl d. Chaof- 
fenre Om gratis mitnehmeu 
wollten. Ahnogi fuhr mit den 
Linien 12. 22 and 41 und er- 
klärte, er werde «Be Schluss- 
folgerungen seiner Erfahrun- 
gen . in Vertwsenmgsvor* 


schlagen benützen. Fahrgäste 
die Om erkannten, brachten 
ihre Beschwerden über Män- 
gel des öffentlichen Verkehrs 



AM PHITHEATER: Steelyard 

selber gebracht haben. Indem sie ^SSTSSuT^ ‘' M " ls " M,iF, 

VükMir Arafat «ninde« «ri» HOD: Gold ARMON: Fiatfoot 

^ 3 wr Ararat cinmücti, wie cm r TifAD. m K 

C# sed.ffV t ■ - LIMOR. Roman« A7ZMON: Le Mamifiooc 

Imw ' “.u 

Echkrit dem TcnorisTeTi den rwo, «r u ^ ^ 

Stempel internationaler Zustim- “ b _ 

OPHIR Rico MIRON: The Blae* Panther 

ORDAN: Blaziag Saddles ORAPI: La Grandes Brate» 
Das UeberTkeit erregende Pre- ORLY: Our Time ORDAN: Chariie 

stige, das man Arafat gewährt PARIS: The Effect of Gamma ORION: Cünic Exchiäve 

hat. har den Weltfrieden uuver- Rays on Man in tbc Mot» ORLY: Paper Moon 

mridbar und automatisch m PEER: Verdicr PEER: American Graffiti 

neue, schwere Gefahr gebracht PAMAT AVIV: Sleufh RON: The Kmfe Of Ict 

Ich persönlich habe von der STUDIO- Le moutou enrage SHBAVIT: Butt* Cassidj 

Ganzen Organisation der Verein- TCHELET: Adam tbe Smidance Kid 


PEER: American Graffiti 
RON: Tbe Kmfe Of Ice 
Y’HAVIT: Butt* Cassidy and 
tbe Smidance Kid 



RADIO und FERNSEHEN 


DIENSTAG. 3.12.1974 Auszüge uus „Die verkaufte , (Josef Lapid); 1Z25 JJie Ng- 
Nacb richten: jede Stunde. Braut*'; 23.05 Wiederholung des chal truppe" (Wiederhol aog}; — 
Programm A: Programms über die Hintergrün- 12JJ ^Jas erinnert mich an"— 

S.10 Musikalische Leckerbis- de des Zionismus; 00.10 Eme fmit C3iana Semerk 13 J5 Mit- 
sen — StreichquarteU von Minute Hebräisch. Teilungen für Soldaten; 14.05 «. 

Haydn, vier „Ernste Lieder" von Programm B: 15.05 „Zwei bis vier"; — 16.05 

Brahms und Auszüge aus der 6.10 Morgengymnastik; 6.20 ..Rufen Sie bitte an” (Daniel 
Phantasie Opus 73 von Schu- Musikalische Uhr; 6J5 Eine Bloch - ); 17.40 Chansons für jo- 
mann; 10.05 Musikklub der Sen- Minute Hebräisch; 735 Gesän- dermaim: 18.05 Wunscbpro- 

debehördc (zweite Folge), zwei- ge; 7.55 „Gränes Licht”: 8.T5 gramm für Soldaten In en tf ern- 
ter Teü des Programms, das im Morgenprogramm; 10.05 Für ten Stellungen; 19.05 und 20.05 

Kino „Nozrat” in Nazeret auf ge- die Hausfrau: 12.05 Im Arbeit*- „Guter Platz in der Mitte“ 

nommen wurde, Dirgent Sehlo- rhsythmns; 12.30 Unsere Lieden Kunst und Unteihalung; 21.00 
mo RcmD-Rälis; 11.00 Volks- 13.05 Chansons und Neuigkei- Wtmschpro gramm — Chansons: 
tündicbes Hebräisch: 11.15 und ten: 14.10 Neue Sch aüpl alten; 21.35 Jazz: 22.05 Lasset uns 

12.15 Programm für Schulen; — 15.05 Orientalische Weisen — plaudern — mit Natan Dune- 
11-35 und 12.05 Lied und Chan- Wanschprogramm: 15.52 Jüdi- witz; (ebenso 23.05); 23J5 Mit- 
son; 13.05 Mittagskonzert — sehe BränCbe- u. Begriffe; 16.11 ternachtsgespr&rh — Vortrag 


BUERGERMEJSTER 
JOSEF ALMOGI: 
Wie Haran-al-Raschid 


APOTHEKEN- USD AERZTEDIENST) 


: ; aer erwaunten . fiih- „ mnu»gy*onzcn — sene uraucne u. oegnTTe; iö.i i ternacfttsgesprach — Vortrag 

; Öffnungen. Aber auch ' wendbanvcrden Montag, nachts bis 23.00 Dhn Ascfadod: MDA, lei. 2 2 222. - Bach: CembaJokonzert; Mozart: und 16J5 Ausländische Chan- von Josef Mundr einige Wör- 
ter inter e s sa nt e r For- rcn ' Dizengoff 174. Tel. 222386, Bau Jam.. MDA. lei. 863333. - Rezitativ und Arie; Dvorak: sons in Hebräisch: 16.30 Rätsel- te Eber Erotik”. 


eng wird jetzt gepflegt. 
J ‘ «idi ^Meraes-Landwirt- 


^ r ™iiu[ Jandl) und bt*, 
* $rr. mit.. dem geplanten, 
wMeeresfrüchton’' , 

■ awtieren. 


JIZCHAK SCHUBINSKY 
UND DIE MUEHLEN 
DER GERECHTIGKEIT 

Als den schönsten Tag seines 
Lebens bezeichn cte Jizchak 


King George 28. Tel. 223721. Cf-okm* MDA, Tel. 843132. - Bläserserenade: 14.10 Für Mut- raten — in Fortsetzungen — mit Io der Nacht zwischen den 

Ramaf Gan und Umgebung: Gnsci Dan: MDA Ramat Gar ter und Kind; 14.35 .Lebendes Schmuel Rosem 17.10 ,^eite an Nachrichtensen dangen leichte 

Jabotinsky 99. Tel. 794434. liagilgalstr. 42, Id. 781 III. - Rätsel” — mrt Schm oel Rosem Seite” — Chansonsparade; 18.05 Musik. Lieder, Chansons. 

Bnei Brate Wie Rasnat Gan. HerzUa: MDA. Td. »81333. - 15.05 Radiowissen — Einfüb- Lieder um em Thema; 18.45 1 SddfensdiprograiiiiB! 
Petach Tikwa: Pinsker 2. Hälfte MDA, Telefon 101 - rxmg in die Soziologie; 15.30 Li- Täglicher Sportbericht: 21.05 9.05 Rechnen; 9.25, 10.00. 

Herztia und Umgebung: Ra- jernsalan: MDA. Td. 101. - teratnr der Fragen und Antwor- Direkte Uebertragnng: ,.Skan- 10 30, 12.00, 13.20 und 16.00 


, . *®dte Mittehneeiküste | Schubinsky den Tag, an dem er mat Hascharon, Ussischtin 4L K&rjat Onm MDA. Tele for ten: 15 J0 Dr. Jehuda Moral dd im Wessen Haus 1923" (En- Englisch; 1045 Programm für 


■ ; t • 



• kos azm an R- von den 13 Ankjagepuntten der Natania: Hetzl 11. Tel. 22842. 75131/2. — Nataofa: MDA über die Halacha; 16.10. Ehe teY, 22.05 .direkte Verbindung" die Kleinen: 11^5 Die Knnst- 

H Netz- aktiven Bestechtmg (von Staats- Bat Jam: B^four 90. Tei 23333. — Petach llkwa Minute Hebräisch; 16.11 Musik — die Mannschaft zu Ihrer Ver- reise von Danny und Gü: 12.40 

inigeu angestellteu und Vertreiern der Cholom Kikar WeLanann. MPAj Te , 912 333. — Rtschor für die Jugend — Die Musik fügung: 23.05 und 00.10 „Ich Technologie; 16.19 Instinkt oder 

Ustän- Oeffentlichkeit) vom Gericbt »n Beer Schewa: Herzl 7L j jioo: MDA. Tel. 942333. - und ich" (Ada Brodskil; 17.10 hin Dein und Du birt mein". Gelerntes (FÜm); 16.43 Franzö- 

Ische- Haifa freigesprochen wurde. Be- Haifa bis 21.00 Uhn Hanas- | c |. Aviv: MD A lei. 101. - Jazzmusik: 17.50 „Enigma" — Sender H: rist*; 17.00 Die Lehre von der 

Daher Ifcatmrlich hatte Richter EJ« 5 “ si 130. Tel. 81979; Ab 21UHr: ^ MDA. Tel. H»1 mositalisdier Scherz: 18.05 19.00 and 20.00 Nachrichten: Elektrizität. 

jetzt Nemaann Schubinsky aus Man- MDA. Tel. 51223 K'rjat Elieser. K[ipat OioHm „Ass rf", la -Hier Kirjal MalachT: 18.55 19.05 und 20.05 MHodien und 
Plac *- gel an Beweisen entlastet nnd Jerusalem. 19.00-2^00 Uhr. ^ fe] 10L Tei für den Landwirt; 1925 Leichte Gesang. Fernsehpr og ramm: 

iereu. festgestellt, dass die Preisuacbias- Zefania T9, 2S69 50= Haron 7SI111. «tet Jam, Tel. 863333 Wasstsche Musik: 19 J0 Rente- MMtäfsenden 1730 Nachrichten; 1732 In- 

schon eme kam- se bei -Antocara" nur der hau- Ai Raschid. Td. 283333- Cfcöton: Telefon 843133- Haffs tion ans der Bibel: 20.05 Welt Nachrichten: jede Stunde. fonnationsfölm; 1743 


Nachrichten: jede Stunde. I fonnationsfolm; 1743 Natur- 


- ^“ Bde Sache. "Es ver- delsübHchen Gepflogenheit ent- TM .mrmwiuCT Allgemeiner u. Kinderarzt, Tel d. Wissenschaft (WiederfiolungL 6.05 und 7.05 MorgenkSnge; film; 18.10 Flräritgestt&ima* 

yjj**- fiwahmnqudlen sprochen hätten- AERZTENACHTDIKNST 23453a 20.30 STEREO-Konzert des Je- K05. 12.05, 17.05 nnd 00.05 1835 Ueder des Alphabeths; — 

tepgen in Ost-Snai und In dem Prozess wu ^ den .' I . £>. Har Even, Epstefnstt. 6, rnsalemer SympbomeorcbesterB Nachrichtenjournate 9.05 Grus- 1830 Hs 20410 Progr amm und 

-tat*» und wird später Zeug« verhört das ProtokoN ^ 4432S * ----- •*-*-•*■ •“-* Jr --* ' * - 


453a 20.30 STEREO-Konzert des Je- K05. 12.05, 17.05 nnd 00.05 1835 Ueder des Alphabeths; — 

rnsalemer SympbomeorcbesterB Nachrichtenjournate 9.05 Grus- 1830 Hs 20.00 Progr amm und 
Kupnt ChoGm Mörfenstt Tel — direkte Uebertragnng aus ne mit einem Lied: 9-55 „An wen Nachrichten in arabischer Spra- 


■ - yj;_ , — . — “ . , , an cpnd 1 e, ‘ —K— — — «• er —BW iinuftiujKO m HTWISCCKT opr»- 

. des ^oördB- füllte nicht weniger aas ran^e u |Mogt , H Adonc A erste- Avfv-Jaffb: MDA. Mazeatr. 13 dem Jerusalemer Theater — soll man sich wenden7" (Natan che; 20.00 Erbgut, FÜm über 

■ »ertragbar sein. Seiten, ansserdem wurden Hun- NadjWienst T .^ fet 614333; Tel 101, von 8.00 Uhr abds Ierchte klassische Musik, DM- DmewifzV, 10.05. 10.45 n. 11.05 den Rabbi von Lubowitz; 2030 
6aae trfrägt; die derte von Brnnnssmcken u ^ 101 von 8 Uhr abends bis Ws 7 Uhr morgens, Dr. Watts gent George Singer mit der P!a- „Wann and schmackhaft"; 1030 Mabat; 21.00 Macleod — JDtt 
- -Süsswasscr- Dokumenten vorgelegt. ix ? {Jhr AJlenbystr. 50, TeL 53888 (mo mstin Pnina Salzmann. Kami Ich und mein Lied mit Hfi Pindeuöeb von Colorado"* — 


' UDrht * . — 1 . _i, vefm ! unr dwisbu» 1 — 1 _ i ^ i'uiucuibb von unorao<r^ _ 

“sesitHs des i Richter sah es sogar ais g QpaI . Chofim ^faccabPltagsÜbef); Dr. Marc Dona, Ha 'Sahnen: „DaBa. Suite; Liszt: Netzer; 10-55 Programm mit Uri 2110 Brennpunkt: 22.55 Tage*. 

- rj ^sscnnaugeJs (Er .ständlich an. dass alle mog - .. TeL 057^7222. ^ ehaschmonaim 4, TeL ■•48228. Spanische Rhapsodie; SmetancjSeh; 1155 Auf Meinem Peuerlabschnftt — Nachrichten, 
w^renzt Ichen Leute bei SchübinsK> gaut 
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I srael wachrichten , ?mg? y rrm^n ■_ 

Israel verfügt über Atompotential 


Dienstag, 3. 12. 1' 


ierira 



DAS TOTE MEER „ZIEHT SICH ZURUECL j. 


Staatspräsident Prof. Katrfr sc. Wir wären sehr froh, wenn fen” — veisfcberte Prof. Katzir 
bestätigte auf einer Zusammen* wir die ■ Gelder für friedliche abschliessend. . 

kauft mit TWssensdraftskoire*- Entwicklung benutzen könnten. Die Kanzlei des Staatsprasi- 

pondenten aus Europa und den aber „ein Toier kann sieb nicht denteu Professor Katar gab spö- 

mTS£*5 0*5*1 H Qft 1 * 77 V USA. dass «J***l- Qber Atom- mit Landwirtschaft und Industrie ter eine ergänzende Erklärung 

IJaN/' LJ / ff J wl) { S\ potential verfugt*. Der Präsident beschäftigen, daher muss Israel zu seinen Ausführungen über das 

— ... L.*,«, ging auch auf die Wissenschaft- zunächst alle Schrine ergreifen. Atom-Potenzial heraus und In 

Mi* io Di di Kip ddts nro:.« ’D^sn n«“rn .. . _ . _ , . , . . .... „ . , r „...i. j™ j.r 

„„ lieben Lastougeu Israels und dass es am Leben bleiben kann, dieser wird festgestellt dass «er 
nnn*n S -BTI tfn nana Mi:’! » .,TI. n. TSSC n Da., na ^ Bemühuugea der akademi- Israels Technologie bat grosse Präsident allgemein auf das wis- 

nnr mn Vrtaxrr asan ?as .mal B'sSS IttlV r,?ta scheu Fachleute ein. * Fortschritte gemacht, besonders senschaftliche Potential Israels 

JV^asa aipca nma»S.T .rnafina sronSTT^ m-Jt? Tarn bl ÜTBn» Einer der anwesenden Korres- in der Elektronik. Das Land er- ( hingewiesen nnd bekannte Dm- 
rp ran PK icW HO ’2 ’jisbx TOT 1 nsrn nnT WH Jr»m9n pondenten fragte, ob das Vor- zeugt kleine Computer nnd An- ge wiederholt habe. Er habe sieb 
HOVlJ bz MVBSI TZ2 J1UVD K?S iCW :t1 KSttift .’P’K \ bandensein des Atompolenliak Jagen, die für die Armee wichtig *o diesem Thema schon einige 

r>P ,5’Sprt? ilQO’OiT nha’ IK cn ’3 .B»3*bsa vtm nkJu --Besorgnis erregen müsse”, sind. Das Land hat sicher auf Male geänssert. 

Darauf antwortete der Staatsprä- politischen und wirtschaftlichem 

- Warum müS « Q Wir Gebiete eine schwere Zeit durch- FINANZEN UND WIRT! 

.np’in ivn w^ *1 .IWD xrspan nx ™fc. np*? Tnanna darQber Sorge empfinden, soll znmacben. aber der Präsident 

JTvCaaiT . U Ton? pni ■nas. Kirr QTlübDiTI *wnn nDIP3 »3K die Welt in Sorge geralen“. Ein äusserte seine Übersicht, dass fe- -g-r 

73X »TSTia ns 7 ! T”rn ,13* ftO P*1 Vns .flTlffpn “IIP 12^* pfc Frager wollte wissen, ob und rael diese Zeit nberstehen wer- |i f)Artrj A I fwi 

nnT nua 1?mn nmoh jmbsvm rix 11137 SV nran n^ps wann Israel sein Atompotential de. Im Dienste der grosse« Auf- l-»p|IVWH II ||| 

13X nr ar m’ .D’nrwfc’aiT lxrrn ■’srnpm rix^pn^ Tis^pn zur Anwendung bringen W’erde. gaben jnoss Israel sein VA'Trt- V1ÄJ 

in%9 .n*T\rpri3 D'mvirn nen Vr insna iTT>*T* nnm Darauf sagte Prof. Katzir. man Schafts potential aasdehnen und Auf dcr B5rse staod gestern 1 


r? ,3PDvn? noo?Oit 


„Die Wert» am Tote» Meere beben zwei Sorg—-- 
das Problem der Arbeitskräfte und die Reaktion ries M ^-c ‘ ; . .t 

res seEbsL Das Meer 'ad« tich l a ng sam tob seinen Uft. i‘ «. 

znrSdt. and damit entferne« sich die Anlagen der . - c 

von Ihres Material-Oadlen" — auf diese Fragen wies ty. - 1 . ^ 

Generaldirektor der Gesellschaft am Total Meere . * 

&*acharbrf Eriänternng des Jahresberichtes der Werke bi' ^ . t. 

Die finanziell schlechten Zeiten nnd für ifie Wer ^ 

vorüber: sie steigern unaufhörlich die Produktion, ■* ^ 

können ihre Erzeugnisse absetzen und haben das tos - * ' . ^ 

Geschäftsjahr mit Gewinn abgeschlossen. Dl* Werk« s ” . r 

Toten Meere nnd einer der wichtigster Faktoren m 1 ' 

Rohstoff -Förderung und Verarbeitung In Israel gewonhT « ts^ ! £RTE 

— l ' liiert >m 
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FINANZEN UND WIRTSCHAFT 
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Grosse Umsätze in Pfandbrief^ 

Auf der Börse stand gestern 1 Dennoch ericlärten sie sich zn mindestens 20« .4““ * 


fr 
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tpBTDiii ui ’iinvj jmrmnn? ’«inR Tai .nin nooi nncia Der President machte die Be-lmgten Staaten betwnmt. soute . 3% M während Gebrauch von ihren Rechten zu EirfCK niiuawt; , V r 

h“IM Tnr^iT W ipsrn: nr .rt^srzjan rxi roz: nrn mvfl sueber darauf aufmerksam, dass trotz allem Ober Israel e» Krieg oyjgaüooen mit einem nä- machen. Nach Schätzung der ;,. t *+* 

1310 ma’sn rm tnv a-rtsits* tD’X imm V' ÖX blK Israel 55% seines Etats für bereinbrechen. so ..werden wir hor | iesen den Termin der Termin sind & r Abwertung^.. ,. r , s ta 

-r ’sn XW blK w bnsi *\rtnvn^ m n Tiann PT3 Sicherheitszwecke ausgeben müs- trotz unserer Isolierung kamp- . ^ Umsätze be- ZUSCHÜSSE Umwecbslung von ,.. r « 

JJ"rpnn 1VIX3 aa -awrin- ECCrn CFfiEN DRilFFlINMRFRIPIIT liefen sich auf IL 20.6 Millionen. FÄR AUTOEESTTZER m den ^ 

EuBtO üEttcH rnütr Ufln OOtnlünT Auf dem Aktienmarkt konu- Eine Statist isebe Untersncbung geflossen. Die buhM- besteks^*- 

Nicht mehr nach einem Der Sprecher der Kooperativ ten alle Gruppen Steigerungen I ergab das von 211.000 Autofati- Liquiditats-Deftzite der I 
MISSACHTUNG DER BEVOELKERUNG Schlüssel entsprechend ihrer Par- ve Eg? cd Mordechat Schiff man. verzeichnen, besonders Finanzen.] rereo im Jahre 1973 fast die | sind so gut wie geschw 

teizngehörigkeit. sondern nur bezeichnete später den Prüfung»- bei Industrie-Aktien die Hälfte in irgendeiner Form Zu- Die Nachfrage nach Kred i ■ -r II X N 

AnHmHch der Erhöhung der mann Ist? Wer Ist nun für die noch entsprechend flirer Fach- bericht des Revisors Jakob Mal- Kureverbesseruogen geringer wa- schüsse für die Erhaltung des wegen der unklaren Situa'' U £l T Pf tt B 

Fahrpreise um 40% veröffent- ständige Verschl echte rui^ dieser kenntnisse sollen künftig die lei- ka als unvollständig und einsei- ren ^ Gesamtumsatz an Ak- 1 Wagens und die Fahispesen be- der Wirtschaft geringer § 11 n 1 •* a 

Sichte die Gesellschaft Egged lebenswichtigen Dienste verant- tenden FnnfctionSre der ..Egged"- tig. Die Fnnktsonäre von Eggcd tiem' be:1ief »eh auf über IL 2.7 | kam. 11% aller in Frage Rom- den. 

BLUMENEXPORI T fl 11 X G L 
i vni rirM r.ixri 1 n w w w w 



Jichte die Gesetischaft Egged f lebenswichtigen Dienste verant- tenden Funktionäre der „Egged"- [ tig. Die Fnaktionare von Egged belief sich auf über IL 2.7 kam. 11% aller in Frage kom- den. 

ein* grosse Anzeige, in der sie | wörtlich? Wie kann der Staat Autobuskooperative ernannt wer- j werden nach ihren Fähigkeiten Millionen. inenden Autobesitzer erhielten fl I) C I 

sich für diese Massnahme ent- von Arbeitern und Angestefites den. Dies isi einer der VorschJä- ausgewähJt und haben alle eine Dcr schwarze Dollar scheint von ihren Behörden oder Fir- BLUMENEXPORI : | J.J Jj | 

schuldigte und zugleich Verb es- Steigerung der Leistung ln der ge ans einem internen Prüfung»- lange Dienstzeit hinter sich. Das ^ rtirt 4ta bü ^ bieiben, er wurde men alle Kosten ersetzt. 34% IN VOLLEM GANO 

gerangen im Standard der Diea- Wirtschaft verlangen, wenn sdne bericht an den Vcrkehrsminister. interne Gericht von Egged ist cesJern mit IL 6.45 ge- bekamen teilweise Zuschüsse. Israel wird in dieser , 

ste versprach. Derartige Zusagen eigenen Dienste ein so scblech- Eine weitere Empfehlung lau- mir für Disziplinarfragen zu- handelt. Ö€r L»“0eriiettai der Trans- 15 Millionen Blumen nat- 

haben wir schon oft gehört, aber tes Beispiel geben? tet: die Kooperativleitnng zu ver- ständig nnd handelt völlig selb- portnntern ehrn n n g e n (Lastautos) ropa exportiere«. Pro ’ 

die Wirklichkeit sieht leider an- Es gibt kein« KommonikB- pflichten, alle aufgedeckten ständig. Wenn bet anftretendeo EINIGUNG MIT will van Auftraggebern in Zu- werden jetzt drei MDlionez 

ders aus. tioosnrinister und das ganze Amt Mängel der Pblizei zar Nach- Fällen der Verdacht krimineller DE ^ BEAMTEN kunft 50% der Snrome bei Atrf- men per Loftfrachl ins A^.T.r.r. • • *- 

Von alten Seiten wird dem ist vergessen. Nnr wenn man Prüfung zu übergeben. Es wird Handlungen entsteht so werden T>fJt BANK ISRAEL l^agserteiluiig verlangen, wäh-lgescfrickt Wegen der 3 sr *- " ■ : J 

Bürger geraten, nicht mehr das Forderungen zu erheben hat, hierbei auf konkrete Vorkomm- sofort die Polizei Und die ordent- 

Privatauto, sondern die öffentli- whrd nichts vergessen und die nwse angespiclt die Jcgged” auf liehen G mehle angetufen. Die Regiming ^ dcm Qchaltsab- einenMonat gewahrt werfen soll, j kunft e der Landwirte jedc^ r -i 

eben Verkehrsmittel zu benutzen. Bevölkerung muss höhere Tarife Wege einer internen Nach- Kooperative Egged will sich we- ^ ommco <j er Bank Israel mit fh- Da die Breoostoflkosten sidb um . ringer als im vorigen Ja! u 

Der Bürgermeister von Haifa, zahlen. Die Einwohner des Lan- P™fuos mehl bereinigen konnte gen des Prüfungsberichtes mit ren Beanitcn konnte gestern a " % r~ - - x; 

Josef Alroogi, ein Mann der Tat, des sind bereit, sich in dieser nnd daher empfindliche Verluste einer Beschwerde an der Ver- mu>r Vemehtr sei- . ■. . f U4 

wollte freie auch an anderer schweren Zeit an den notwemg- hinnehmcu musste. kehraminister wenden. lens der Beamten erreicht wer- A« dem Korszetfel dw Id Aviver Biise ,* . ..... 

Stelle erwähnt wird) diese Paro- gen Lasten zu beteiligea. aber ^ ^ . den. Die Beamten erklärten sich * . . 


J 


1,11. 

s« 1 :; 


portunternehm tragen (Lastautos) ropa exportiere«. Pro & ' ,rr;,r ’ 
wifi von Aoftraggebern in Zu- werfen jclzi drei MilliooeE 
kunft 50% der Snrome bei Atrf- men per Loftfrachl ins Ai f.'.r.-r.r .- 
tcagserteilung verlanpn. wäh-igeschfekt Wegen' der 3 * *- ~ 


: -v r»« ja* 
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le in der Wirklichkeit anspro- sie sind auch berechtigt, ein an- 
bieren nnd widmete einige Stirn- dercs Verhalten der Regierung 
den eines Morgens, ran selbst ihnen g e genü ber zu verfangen. 
Autobus in Haifa zu fahren. Gerade - heute müssen -ihre le- 


SICHERHEIT BEI DER LUFTHAHSA 


ren Beamten konnte gestern nnnium|UUinnn|Utf[|M||lin|llu ^^ 

eine Ehugung ober Verachte sei- ■ _ _ _ - . . WT ,r 

tens der Beamten erreicht wer- ABS dem KorSKnCl dW I CI A*i*H ÖMK 

den. Die Beamten erklärten sich 

damit einverstanden die Darcb- QBUCAXlONOi _ •_ , 

FäbnmK de ocdcd ^ „SST * '***' 


•«f « I 

; 

: >»-M I 
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den eines ^ Morgens, um selbst ifl nen gegenüber zu verlangen. komme«» bis znm I. Januar 1975 s* Oead Sa«. Wests mm f HnMd 

Autobus in Haifa zu fahren. Gerade - heute müssen -ihre le- In den Flugzeugen der Luft- lampen in Tätigkeit smd, die De- hinanszuschieben. Von den ih- iisi ’ 

W«s er zu sehen bekam, waren bensnotwendigen Forderungen haosa gibt es aoeb eine War- fekte rechtzeitig aazeigeo. Nach neo zustebende Differen*eträ-. un SS S.6 

lange Schlangen von Wartenden, berücksichtigt werden. Bei Ver- nungslampe die auf Defekte hin- Erklärung des Sprechers der gen sollen sie nur bis IL 500 MUv« Kttt» |9M Index t3£5 

überfüBte Autobusse nnd nnro- kehr and Telefon gebt es rieht weist, wie von seiten der Luft- Lufthansa gibt es eine derartige in bar bekommen, während der {£££ SS iS «Sff HJJ 

reichende Dienste. Für den Bür-, um Luxus, sondern na ünstru- haosa mttgeteilt wird. Anlässlich Warnung» lampe im Abteil des Rest ab Mai 75 in Wertpapieren tolv« Km» t967 todax IUJ 
cermdster endete dieser Versuch mente, die auch hu Dienste dm des Absturzes eines Lufthansa- PQotm. Die britische Luftfahrt- gezahlt werden soll. Die Vertre- 

damit, dass er voller Beschwer- Wirtschaft stehen und für deren Flugzeug« hatten Kreise der Ge- gcseüschaft hat statt dessen eine rer der Beamten «eilten rieb ow^tSsctoirat ortL ,*»«* n» 

deo über die in der Anzeige rieh Funktionieren unerlässlich sind. Seilschaft El Al bemerkt dass Anlage, die eine« Summ ton von grundsätzlich auf den Stand- LtJJ.O. Sm3»Wh^ Ort. «h. 

so frenmflich gebende GcseR- J.E.P. in EI AI-Maschinen Warnung»- sidi gibt punkt dass das mit ihnen verein- !ärm*Mort£ Ä BaS? - oS^mm oraw 

»chaft Egged ist; er richtete für — — barte Gehaltsab kommen nicht lar. Oer. & Morcg. Bn.nk ja- ont m 


L12.1974 

335 

163 

2S2JL 

140 


üowosti« : 
iilation 


“ D r^M^ Scharon: Die Armee wird Dolitisiert — arsfissfrx ; 

autos in Israel entspringt nicht V 1V mVV “ J/VI1I-1W1VJ. %> BEN ARf WOLLTE SICH Solei Benäh Bnlhtworto to» bJS 

Launen der Bevölkerung oder NICHT ÄEUSSERN rnnwrnirnt 

dem Hang znm Luxus, sondern In scharfen Worten wandte sich dann für die Armee - zur Er vertrat die Meinung, dass sein Der Generaldirektor von El Neut At*v 

viele Burger haben sich ein Pri- sich Ex-Aluf Ariel Scharon ge- Verfügung zu stellen, antwortete Plan nicht zu den Grundsätzen Al Mordocbai Ben An bäh sieb r * , ‘ 

vstauto augeschafft, um den Lei- Beschlüsse der Regie- Scharon ausweichend. des Likud im Widerspruch ste- f n Angelegenheiten seiner Gesell- Oobe* ^ 

den im öffentlichen Verkehr ent- rung. der für Kneßctmitgiieder, Gestern sprach Scharon vor bc. schaft m ^ USA auf. Vor sei- °®*™ r 

gehen zu können. die früher hohe Offiziere waren einer Versammlung von Profes- Seine Vorschläge batten schar- Abfluge wollte er rieh aber «Ste“ 

Auf diesem Geriete konnte» (vom Alof Mischne aufwärts) soren und verteidigte seine Idee, fe Kritik gefunden, und der den Zweck seiner Reise nicht ® 8 “ *ora«toane«* *nwa»«r 

sie ausweicbea, dagegen sind rie keinen Reservedienst znläjsst. Die dass im ostjorfamschen Gebiet Knesset Abgeordnete Schm cd änssern. Es ist jedoch bekannt ™ ****** 

auf den Gebieten Post und Te- Regierung hatte sich auf den eine Regierung der PaJästinen- Tamir hatte Scharons Empfeh- ft na , ^] c GeseBsdbaft El AJ sich WoU *un Oore sä»«n Ourp. mg. IL l 

lefon den Behörden auf Gnade Standpnnfct gesrellL die Position ser -nötigenfalls unter Beseiti- lungen in Interviews und ‘ im sehr für den Ankauf eines BtSTLeonM^w^^Tanl m»na 

and Ungnade ausgeliefert. Wir von Knessetabgeordoeteo vertra- gung des Regimes des Königs Rahmen einer Schüler- Versa mm- neuen Jumbo- Flugzeuges (B747) Krpcn £ÄOJr te**»»»“** 

bähen zwar ein Komminrika- g e sich nicht damit, dass rie Hussein-geschaffen werden soJJe, ]uog entschieden abgclehnt. interessiert. täpI^S^artf. stmtm 

tioBsministerium, aber es gibt auch als Reserveoffiziere Kom- Lmswdot wL ‘tmreir m. 

keinen Minister. Nur der Vize- m andoposten übernehmen. Die WohttitaogeseJIscbaft Schi- a^^ Snv°Sii 

as?dJS ,r Jfr na ^b2 «w, . Gnimtsaetzlicher Prozess gegen Ampa jkun npituacb will den Bau von aäSS r Ft! > p^g 

Oöizzell tätig, doch wir basen Scharon reagierte auf den Be- D ° r ? <nn Wnlinimm nrvh «mm m m 


Über die Grenzen der allgemei- w» . 

nen Lohnpolitik hinausgebe, oeiek ont a nun rag. 

P»L OakL Stör & SnppL KL to 

&lrle» Pal toveatmaota onL «t rag 11 W b. 

BEV ARI WOLLTE SICIT SS? Ä ?5SrSS.°3»"^S 11 “ 
NICHT ÄEUSSERN “S?SLl b,*»* 

Der Generaldirektor von El Neot Aviv 


Iw »erstarrter 


ca»* iDöuatriee 

interessiert. Naptit» Ltd. ord. atmtm 

InpJMdot OWL atWM («ft 

i. ff . pq 10% aoDT rieh 

Die Wohnbau gesell schaft Schi- nt» 10% eonv. d ab 
tun npituacb will den Ban von 
2 500 Wohnungen noch bis zum D-Mnt 
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Ottmen tätig, doch wir Moen Scharon reagierte auf den Be- ° r 2500 Wohnungen noch bis zum D-Muk ^ 

von ! **“ ,er - un schloss mit der Feststefiong; Auf Veraniassung des Israeli- tes gegen die Gesellschaft and Ende des Finanzjahres «März pr * taH3 I nntor BarOtmO r “ j 

™ ^ ■ JPolitisierung ist der FGuter- scheu Konsumenten beim tes wur- gegen ihren Vertreter in dem 1975) beginnen, obwohl rieh Li- 

rtd gespurt. Pas i grond dieser Entscheidung, und de eine Klage gegen die Gesell- Orte Netiwot eingereidiL qaiditätsschwierigkeiteo in der tetotoraaimwmramMainwmwBBiBHn** 

. jr“ 1 * .1 dies ist gefährlich.” Statt alle Schaft Ampa eingereicht. Laut Wirtschaft bemerkbar machen, 

ußterpräsideut Rahln hat Kräfte zur Stärkung des Si- Erklärung des Konsumenten- ^A MPA’ -ARBEITER In Nazaret fand ein Treifen ara- FENDENZ AM GESJ-RIGEN BOBSENMARKT 

*“ cr j" 1 * *" jvflnlrte ' zu c ^ ,er ^ ei " ts ' Vcsieri3 zusammenzufas- beirates bat die Gesellschaft es BEGANNEN SANKTIONEN Irischer und jüdischer Schüler *« oillW» dnrdb Äe tVertpapIerebteUnng 4a Jap bet l 

jedoch um ^ v f reu f ht ma " micb OT ; abgelehnt, einen Käufer in Neti- 300 Arbeiter der -Ampa”-Wer- das Erziehimgsfragen ge- . Ota. ÜMgß 

unangenehme Dinge, vor allem dcr Armee feni 233 ha}tcXL wot e,oen Kühlschrank zum al- le ^ Dso _ Berirt beendeten ge- '? dn ? t . 1 ® ( f e ? cnsa “ ^ K •* Nur Prf» 

EimmUmeu seht so wirf plöto- Scharoa gab zu. dass der Be- ten Preis zu übergeben, obwohl aem ft« Arbeit um 11 Uhr ^ Zw^cbeneilen beim Aaftre- * - o eunp. dlv. V - Nor VrWr 

lieh in diesem Mmistcrinm nSchts SC “ US8 aocb mchrcrc andCTe » dem Vertreter von Ampa vor TOrmittags. Mit diesen Saoktio- 1®“ «• MmtorpffcdMtoD R *- Ä S — «rWwrtuto : 

verorasen. Eaigst wnrfea die & -° ffiziere ™ der KnesSct be ' d» Abwertmig die ganze Summe nen wollen die Arbeiter ihre ^ ct &cscs TreCfco m 

Preise fiir Aoriands-Telefonge- s ’ ebt » n ibm jedoch in gezahlt batte. Dies gab der Vor- Forderungen auf Ziaatzzahlun- iw *nhe. fMtar 

v . - « . . — . miw Tin#^ fJnF Anri-SefcüfOfl- cJ^An/U Ha« ITn wa wi«»iP>ihgL narr D** KootroIlDearaca un A fclltSt fMt«p 




spräche erhobt und die Steig*- ersIer V,ale e ' wc Anti-Scharoo- sitzende des Korrnmentenbei- gea durchsetzen. , 5“rV. ■ 

rang der internationalen Postta- Ertscheidung. Auf die Frage, rates der Knesset MdK Mo- Die „Ampa^-Werke haben F,Ug ^!°, L ^ enldedrten^ bei n. 
rife folgte in schnellem Tempo. er «un vielleicht aus der sehe Schachal auf einer Presse- daraufhin Einschränkungen ih- nem «*nd«n der| 

_ , , , Knesset aussebeiden wolle, um konferenz in Tel Aviv bekannt rer Kundendienst! eistungen und aus _ vrL j . ' a m " 


L 

. _ ^ - - . __ 



Zugleich sehen wir jedoch ei- 
nen ständigen Rückgang in der «— ■*— 

Leistung des Kommunikations- 

mimriexiums vor uns. Die Zu- ISRAEL NIMMT AN DER 
rtdltmg der Briefe verziert GRUENEN WOCHE TEIL 

rieb an vielen Orten. Tagtäglich _ _ , . , „ , . . 

gibt « msm^ehmc Stirmttm Uat Wo, Harfetem.- 
rod UrfddB im Betrieb der Tc- d®™® md ^ Me»e<3«eU- 
IdWK. Vor Men Tagen «I w.rd Israel «An die- 

an ganzer Bezirk von Ramat Iahrc ** dcr bekannten 


Die Klage wurde durch deo Verzögerungen ihrer Warenliefe- 
KSufer mit Hilfe eines Anwa|- rungen ankündigen müssen. 



te Dollars. Nach dem ersten Un- 
tersuchungsergeboteen bat der 
Rückkehrer die Dollar von einem 
Einwohner Tel AWvs erworben. 
Der Passagier und der Verkäu- 
fer worden festgenommen, und 
nach Meinung der Polizei sind 
weitere Verhaftungen hu Rah- 
men der Untersuchung zu er- 
warten. 

Der Häftling JIgal Federmao, 


ISRAEL NBCHRICHTE 

Sjniip J11UJ7 


an ganzer Bezirk von Bimni sein Jahre an der bekannten Die Zahl der Kinobesucher; dem Vorjahr betrug. warten. 

Gau durch einen solchen De- LandwirtscbafmusttUung ,Grü- war an dritten Vierteljahr 1974 Ein Aateriushzec. der sdner Der Häftfrog JIgal Federman, 
fekf a bgesdm lttcn. Die Folgen ne Wodie* in Berlin tcflnehmen. um 9% geringer als in der glei- Gestellungspflicht nicht uachge- der im Zusammenhang mit Straf- 

faHn, man skh leicht ausredmea! Bisher steht fest, dass acht füh- eben Zeit des Vorjahrs. Der kommsi war und eine Aufforde- taten zur Untersuchung ia eine 

An vren te»»»" die Bevölkerung rende Firmen des Landwirt- Haujrtrückgang war In den Mo- rung, sein Auto vorzußlhreii, Nervenheflaastalt überführt vror- 

ricb wegen fieser Mifidände schaftssektors und der Nahrongs- nuten JuS und August festzn- unbeachtet gelassen hatte wurde den war, konnte von dort ent- 
warfen* An den Vbe-Verkebre. rmftelffldnstrie in Berlin vertre- stellen, während im September zu einer Geldstrafe von XL 100 kommen. Die Polizei fahndet 

mii «s &er des flchtr kein Fach- een sein werden. 4a& Absinkea nur 19& gegraabex verurteSL nach dem Flüchtigen. 
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»nach dem Flüchtigen. 
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